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Macher Zeitung.
^'hi ig,, °"6prel3: M t P » s t u e i s e n b u n « : ganzjühlig f l . 15, halbjährig f l . 750. I m C o m p t o i r :

" ° Ins/s . ""lbjähng f l . 5-5U. ssür die ^ustrllimss ins Hau« ganzjährig f l . 1. — Inser t ionSl l tbür : Für
^ ^ ^ " c t„s z,l 4 ^ i , ^ „ 25 lr, , grvsirrc per Zeile <! l r , i bci öitcre» Wiedcvhi)l»!ll,e!l per ZcUe 3 l r .

Die .«alb. gw.» erscheint täglich, mit Auliillhme der Sonn- und Feiertage. Die «dmln l f t ra t lon befindet stch
Congressplah Nr, 2, die Medactlon Varmherzigergasse Nr, 15, Sprechstunden der «ebaction u°n » bi« l i Uhr vor>

mittag«!, Unfranlierle Äricse werden nicht angenommen, Maimicripte nicht zurückgestellt.

Amtlicher Theil.
^ l le r^? k. und k. Apostolische Majestät haben mit
H i H M r Entschließnng vom 29. Apr i l d. I . dem
^^'Mairathr im Handelsministerium Josef A n
êlen? 1" ^ " " H o c h b r u n n aus Anlass der

^ttlen vernähme in den bleibenden Ruhestand i l l
ŝtuna 4 6 seiner vieljährigcn pflichttreuen Dienst-

l l l l^H.Mfrei das Ritterkreuz des Leopold-Ordens
Obigst zu verleihen geruht.

^ l l e i ^ ? ^ und k. Apostolische Majestät haben mit
^. M e r Entschließung vom 1. M a i d. I . dein
^iqen w e i g e r t in Anerkennung seiner viel-
l»I« ^ ' ^,prießlichen und uneigennützigen Thätigkeit
^ N l . ? ? ^ " l Klosterneuburg das Ritterkreuz des

ü^ojef-Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

A e r ^ ! 3 l. und k. Apostolische Majestät haben mit
T>'lec?^er Entschließung vom 25. Apr i l d. I . dein
Auch,- ^ Post - Oekonomie - Verwaltung Johann
eiücs H ' " ^ r ü' Wiell taxfrei den Titel und Charakter

glerungsrathes allergnädigst zu verleihen geruht.
B a e r n r e i t h e r m. p.

^ t t ^ 3 k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^ e n - Entschließung vom 25. Apr i l d. I . dem
'^nei l " " " " Franz M a u r e r in St . Georgen
^'!.Ul,a?""a. ^uer vieljährigen pflichttrcuell Dienst»
bctlei^ ^ silberne Verdienstkreuz allergnädigst zu

^" geruht.

Ä ! n n ^ .^iinister für Cultus und Unterricht hat den
^ Gus? "" der Universitäts-Bibliothek in Wien

'b l iM , ' »3 u e p f l zuln Scriptor an der Studien-
^ l in Klagenfurt ernannt.

x ^ t e i ^ ^ ' ^ " ' !6W wurde ill der l. l. Hof. und Swats.
^'Tt l !5 I. " V - Stück der böhmischen u»d kroatischen, das
^ lroat!^" böhmischen uud datz XVl. Stiick der slovenischen
"lend^ ' ^ " Ausgabe des Reichsgesehblattes ausgegeben uud

^ t g e 3 ° " ^ das IX. Stück des Uandesgesehblattes für Kram
« T°ül s!'^ versendet.

lbum ?^ vuul l:;. April 18W, wirksam für das Herzog-
ap>,. ' ^ ^ ' > l ' betreffend die Auöscheiduug der Steuer,
u'memdeu Ober-Nussdorf uud Polhovica aus der Orts-
s°,^!,udc Wrußuih uud Coustituieruug derselben als

yjy, sandige Ortsgenleinde Nussdorf.
^ ber Redaction des Landesgeschblattes für Krain,

^ ^ ^ ^ ^ ^ i l l i b a c h am ?. Mai 1898.

Nichtamtlicher Theil.
Der spanisch-amerikanische K r i eg .

Das «Frcmdenblatt» bespricht die Vorfälle, welche
sich in Madrid nach dem Eintreffen der Nachricht
über die unglückliche Seeschlacht bei Cavite abspielten
und sagt: Das spanische Ministerium sieht abermals
seine Stellung für unsicher an; es haben Conferenzen
mit den liberalen 'Parteiführern stattgefunden und
Sagasta soll der Königin - Regentin einen Cabinets-
wcchsel angcrathen haben, so dass also an die hohe
Frau in diesen Tagen herbster Heimsuchuug nun auch
noch die Nothwendigkeit der Berufung eines anderen
Cabinets herantreten würde. Ein ernstes sorgenschweres
Schicksal ist der Prinzessin aus unserem Herrscher-
hause beschleden, welche einst der junge ritterliche
Alfonso X I I . in seine spanische Heimat geführt. Doch
ihre Zuverficht blickt noch hoffend in die Zukunft.
Einem aus Loudon berichteten Interview zufolge
baut die königliche Frau auf den Patriotismus des
spanischen Volkes und sie erwartet, dass nach einem
ernsten Waffengange der europäischen Intervention es
gelingen werde, ihrem Lande wiederum den Frieden zu
schenken.

Die «Neue Freie Presse» betont, dass Oesterreich-
Ungarn keine officielle Neutralitätsproclamation an-
gesichts des spanisch-amerikanischen Krieges abzugeben
brauche. Seine Neutralität sei durch ein selbstverständ-
liches Uebereinkommen unserer Interessen und unserer
Empfindungen bedingt, durch die offenkundigste Ueber-
einstimmung unserer officiellen Politik und unserer
öffentlichen Meinung verbürgt. Und dirs bedeute doch
wohl mehr als der Erlass oder das Unterbleiben einer
officiellen Neutralitätserklärung, zu der nicht einmal
eine völkerrechtliche Verpflichtung besteht. Oesterreich-
Ungarn ist neutral und wird es bleiben, es kennt
seine internationalen Pflichten und hält sich an sie,
auch ohne dass es sie in einem papierenen Documente
proclamiert. Es wünscht wie alle unbetheiligten Mächte
das baldige Ende des Krieges herbei, es wird, wenn
die Stunde dazu als gekommen erachtet werden sollte,
gerne mit den übrigen Mächteil zur Vermittlung sich
vereinigen, aber so lange der Krieg dauert, wird es
nicht zu dem geringsten Zweifel an seiner voll-
kommenen Neutralität Anlass geben und darum
auch keiner oder nur einer böswilligen Missdeutung
seines durchaus correcten Verhaltens ausgesetzt sein
können.

Der mit den vaticanischen Kreisen in Fühlung
stehende Correspondent der «Pol. Corr.» schreibt aus
Rom:

Seit dem Augenblicke, wo der Krieg zwischen
Spanien und der Union ausgebrochen ist, legt der
Vatican, ungeachtet seiner bekannten Sympathien für
die spanische Sache, Wert darauf, feine strenge Neu-
tralität zu bekunden. Der Cardinal - Staatssecrctär
Rampolla hat Anlass genommen, eine vertrauliche Er-
klärung in diesem Sinne gegenüber einer diplomatischen
Persönlichkeit abzugeben, und hinzugefügt, dass etwaige
öffentliche Gebete, die während des Krieges von den
Katholiken gewisser Länder veranstaltet werden sollten,
nur die Bitte um baldigen Eintritt des Friedens zum
Gegenstände haben dürfen. Diefe Haltung des Vaticans
erklärt sich aus dem Charakter des Papstthums, das
eine über den einzelnen Nationalitäten erhabene Stel-
lung einnimmt und daher bei einem bewaffneten Con-
flicte zwischen Völkern für keines derfelben Partei er-
greifen kann.

Man lnnfs sich vor Augen halten, dafs die Ver-
einigten Staaten zehn Mill ionen Katholiken zählen,
die i,l der Gesammtheit der katholifchen Kirche ein
Element von beträchtlicher Stärke darstellen. Der
katholische Episcopal der Vereinigten Staaten hat sich
im Vatican einen immer wachsenden Einfluss er-
worben und es ist eine bekannte Thatsache, dass spe-
ciell Cardinal Gibbons znr Bestimmung der Richtung
der päpstlichen Politik im allgemeinen in nicht ge-
ringem Maße beigetragen hat. Man wird es daher
leicht begreifen, dafs der Vatican es für geboten er-
achtet, allzu ostensible Sympathiekundgebungen für
Spanien, durch welche er sich die Katholiken der Ver-
einigten Staaten entfremden könnte, zu vermeiden. Der
heilige Stuhl hat umfomehr Grund, sich eine vor-
sichtige Reserve aufzuerlegen, da die protestantische Be-
völkerung der Union ohnehin von der Intervention
des Papstes im spanisch-amerikanischen Conflicte un«
angenehm berührt worden ist. Es wäre unter diesen
Umständen zu besorgen, dass in den Vereinigten
Staaten eine antikatholische Bewegung hervorgerufen
werden würde, falls der Vatican durch fein Verhalten
neuerlich Anlass zu einer Verstimmuug darbieten sollte.
Dieser Gefahr kann nur durch die Beobachtung strenger
Neutralität während des Krieges vorgebengt werden,
und der Vatican ist auch entschlossen, von dieser
Richtungslinie nicht abzuweichen.

5

Feuilleton.
. Die Wohljahrts-Ausstellung.

lvllrde" ^ " Lauser Weltausstellung des Jahres 18l>7
s<ulte,/"n erstenmale der Versuch gemacht, die An-
HdsisH "lzuführen, welche sich mit der Hebung der
M N , M moralischen Lage des Volkes beschäftigen,
dch U ? ' c h die Idee gewesen, beweist der Umstand,
M n ^ ? " l keiiler größeren Ausstellung Gruppen
^erne ,?k" ' selche denselben Zweck verfolgten. I n -
!?elche °i '" lehnt sich die «Wohlfahrts-Ausstellung'.

^stell, ^ interessantesten Theile der Jubiläums
^ ^."Ng bildet, an etwas bereits Dagewesenes an,
Nee 5 ^ ) und Weise der Durchführung dieser
ftiv^ "^ Zusammenfaffung der commuualen und

zu einein großen,
> ' ! ^ ^" ^ l d e sind es, welche dieser Ausstellung
k'hel, ?/ "euen, durchaus cigeuartigcu Charakter vev
!^che s?rschöpflich ist die Zahl der Einrichtungen,
S n U unter Begriff «Wohlfahrt» subsumieren
^ ' f "es, was dem Menschen nützt und frommt,
Mtei?, be" und dem tranken, dem wirtschaftlich
^ Und ̂  ^ wirtschaftlich schwachen, dem arbeiten-

k'Ner N ? e ' n arbeitsunfähigen, passt i l l den Nahme»
^ l e ^ W r t s M u s s t e l l u n g hiuein. I n diesem Sinne
^Kch " ° eine erschöpfende Wohlfahrts-Ausstellung
! ^ t e a ? ^ ' " 6 ber Unmöglichkeit, denn wer ver-
Ä t e i n ä " ^nmgenschaften des modernen caritativen
^ l f f ^"ersichtlich darzustellen? Der Statistiker, der

' ber Bildhaner, der Arzt, der Kaufmann —

kurz alle, welcbe berufen crfcheinen, eine solche
«Nationalökonomie in Darstellungen» zu entwerfen,
muffen sich im vorhinein daranf beschränken, nur das

! Allerwichtigste aus dem überwältigenden Materiale
^herauszuheben, in großen Umrissen zu skizzieren, was
der Mensch für den Menschen geschaffen, und nur hie
und da durch einzelne, besonders markante Details die
Aufmerksamkeit des Ausstellungsbesuchers auf einen
ganz speciellen Punkt zn lenkeil; freilich mnss das
Detail immer in solcher Weise hervorgeholt sein, dass
einerseits es als unentbehrlich erscheint zum Ver-
ständnis des Ganzen, anderseits aber auch seine zweite
wichtige Aufgabe erfüllt — unterhaltend zu wirken
und die größte Gefahr einer Fachausstellung, das^
Gespenst der Langweile nämlich zu verscheuchen.

Die österreichische Wohlfahrts-Ausstellung, welche
als Theil der Iubiläums-Ausstellung heute zur Er-
öffnung gelangt, entspricht vollinhaltlich allen diesen
Anforderungen. Der Besucher dieser Exposition, aber
wohlgemcrkt, der aufmerksame Besucher, der sich nicht
bloß unterhalten, sondern auch belehren lassen wi l l ,
wird da an der Hand statistischer Tabellen, an
Originalmodellen, an naturgetreuen Copien, an Plasti-
schen Darstellungen und Tableaux die Resultate der
praktischen Durchführung des caritativen Systems be-
obachten können, jenes Systems, welches auf der Er-
kenntnis aufgebaut ist, dass Mitletd die billigste Gabe
der Nächstenliebe ist, dass es nur dem Heller gleicht,
welchen man dem Bettler an der Straßenecke in dcil
Hut wirft, ulld dass die wahre Nächstenliebe pro-
phylaktisch vorbaut, nicht al»er helfend nachhinkt. Auf

dieser feiucn Grenz- und Verbindungslinie zwischen
gesundem Egoismus und zielbewusster Opferfreudigkeit
bewegen sich die modernen Wohlfahrtseinrichtungen,
welche uns diese Ausstellung vorführt, und wenn diese
zusammenfassende Special-Ausstellung die berufenen
Factoren belehren wird, wo der Hebel für künftige
Arbeit anzusetzen ist, dann wird ihr schönstes Ziel
erreicht sein. Denn ein Wegweiser für die Zukunft soll
diese Ausstellung werden. Ihre Schöpfer treten nicht
mit selbstgefälligem Stolze vor das Publicum, nicht
bloß die Devise: «Das ist gemacht worden», haben sie
anf ihr Banner geschrieben^ sondern auch die Worte:
«Was ist weiter zu machen?-»

Uud gemacht worden ist viel, sehr viel. Das be-
weist chon eill flüchtiger Rundgang durch den
chmucken Pavillon mit der im feccefslonistlschen Style

gehaltenen Facade, welcher sich am Endpunkte der
Nordavenue gegenüber dem Pavillon der Stadt Wien
erhebt. Noch wird im Pavillon der WohlfahrtZ-
einrichtung fleißig gezimmert, gehämmert, angestrichen,
decoriert und tapeziert, noch sind die einzelnen Aus-
slellungsobjectc zum großen Theile nicht an den für
sie bezeichneten Punkten aufgestellt, aber fchon i>tzt
kann man nach Besichtigung der bereits installierten
Objecte getrost sagen: Oesterreichs Wohlfahrts-Ein-
richtungcu haben in den letzteil fünfzig Jahren einen
großartigen Aufschwung genommen, private, staatliche
nnd commnnale Wohlthätigkeit, oder richtiger gesaat
Fürsorge, haben zu sehr erfreulichen Refultaten geführt
und der Commission der Ausstellung mit dem Präsi-
denten Dr . Anton Löw an der Spitze darf die Au«
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Der Sieg der amerikanischen Escadre über die
spanische Seemacht vor Cavite auf den Philippinen
veranlasst die Kriegsleitung der Vereinigten Staaten,
zunächst die Bekämpfung der spanischen Flotte im
atlantischen Ocean durchzuführen. Die Amerikaner
haben den Plan, vor allem die Seemacht der Spanier
zu vernichten, um dann zur Besetzung und Unter»
werfung der Insel Cuba überzugehen. Es liegt ein
Beschluss des Kriegsrathes der Union vor, der es als
nothwendig erachtet, bevor man den Versuch mache,
Havanna einzunehmen, die spanische Flotte unschädlich
zu machen.

So wird denn auch eine wichtige Beweguug des
amerikanischen Geschwaders signalisiert. Vorerst haben
sich die meisten Schiffe desselben, die vor der Nord-
küste der Insel Cuba gelegen waren, nach Key-West
zurückbegeben, um Kohlen einzunehmen. Nachdem dies
geschehen war, ist die amerikanische Flotte, die von
sämmtlichen armierten Schiffen, die verfügbar sind,
unterstützt werden soll. in See gegangen, um emen
Zusammenstoß mit der spanischen Flotte zu suchen.
Commodore Sampson wi l l das spanische Geschwader
verhindern, eine Kohlenstation anzulaufen. Selbst-
verständlich betrachtet er es als seine Hauptaufgabe,
die spanischen Kriegsschiffe von einem Angriffe auf
die nordamerikanische Küste abzuhalten. Zwei amerika-
nische Schiffe kreuzen gegenwärtig im atlantischen
Ocean, um die Fahrtrichtung der spanischen Flotte zu
erkunden.

Von mehreren Seiten, so auch von der «Agence
Havas» aus Lissabon, wird behauptet, dass das
spanische Geschwader, welches von den Capverdischen
Inseln in westlicher Richtuug aufgebrochen war, nach
der Küste Spaniens zurückgedampft sei, um eine Ver-
bindung mit dem Geschwader in Cadix zu bewerk-
stelligen, worauf die beiden vereinigten Geschwader in
der Richtung gegen die amerikanischen Gewässer abgehen
würden.

Die Flotte der Amerikaner befindet sich in der
günstigen Lage, nicht uur in Key-West, sondern auch
auf Hawai Kohlen einnehmen zu können. Wie das
Reuter'sche Bureau aus San Francisco meldet, machte
nämlich der Präsident von Hawal Dole dein Präsi-
denten Mac Kinley das Anerbieten, die Vereinigten
Staaten sollten Hawal übernehmen, damit sie an den
Inseln im Kriege gegen Spanien einen Stützpunkt
hätten und Hawal den Amerikanern Kohlen und Vor-
räthe liefern könne.

Politische Uebersicht.
Laibach. 6. Mai.

Ueber die vorgestrige Sitzung der p a r l a m e n t a - z
r ischen C o m m i s s i o n der R e c h t e n wurde,
folgendes Communique' ausgegeben: « I n der heutigen,
Sitzung der parlamentarischen Commission der Majoritäts-
parteien wurde auf Wunsch des Abg. Baron Dipaul i !
constatiert, dass die Mittheilungen einzelner Journale,
über das Vorgehen der katholischen Volkspartei in der ^
Ministeranklage vielfach unrichtig sind, nachdem Baron
Dipauli es im Vorhinein der parlamentarischen Com-
mission zur Keuutnis gebracht hat, dass die katholische^
Volkspartei der Abstimmung sich enthalten werde.!
Auch die Behauptung, als habe Baron Dipauli i n !
der Frage der Wahl des betreffenden Ausschusses ciu^
Versprechen gegeben, welches dann nicht eingehalten,
wurde, entspricht nicht den Thatsachen, und es ist

daher der Vorwurf einer I l loyali tät vollkommen un-
begründet. I m weiteren Verlaufe der Sitzung wurden
die Modalitäten der Abstimmung über die einzelnen
Dringlichteitsanträge, betreffend die Sprachenfrage, in
Berathung gezogen.» — Der Petitiousausschuss wählte
zum Obmann den Abg. Baumgartner, zu Obmann-
Stellvertretern die Abgeordneten Dr . Freiherrn von
Klein und Horica, zu Schriftführern die Abgeordneten
Heimrich und Bielohlaweck. — Der Ligitimations-
ausschuss wählte zum Obmann den Abg. Dr . Ritter
v. Wiedcrsperg, zu Obmann-Stellvertretern die Ab-
geordneten Graf Vetter und Dr . Slama, zu Schrift-
führern die Abgeordneten Merunowicz und Rohracher.

Die Aussicht, die S p r a c h e n d e b a t t e des
Abgeordnetenhauses vor Beginn der Delegations-Session
zu Ende zu bringen, ist gänzlich geschwunden. Der
Versuch, ein Compromiss zu dem Zwecke zustande zu
bringen, dass die Redner beider Parteien freiwillig auf
das Wort verzichten, wurde aufgegeben; die Obmänner-
versammlung, welche zu diesem Behufe gestern hätte
stattfinden sollen, wurde wieder abgesagt.

I m d e u t s c h e n R e i c h s t a g e erklärte gestern
in Beantwortung einer Interpellation Staatssecretär
Thielmann im Namen des Reichskanzlers, es liege
nicht in dessen Absicht, die Herabsetzung oder zeitweilige
Aufhebung der Getreidezölle bei den verbündeten Re-
gierungen in Anregung zu bringen. Die gegenwärtig
hohen Preise des Weizens seien nur vorübergehend.
Die Befürchtung, dass die Blockade der atlantischen
Häfen Amerikas die Weizeneinfuhr verhindern würde,
sei übertrieben, da der Weg über Canada uud den
Lorenzostrom immer offen bleibe. Die heutigen Ver-
hältnisse seien wesentlich besser als jene im Jahre 1891,
wo sich zeigte, dass die Ablehnung der damals be-
antragten Aufhebung der Getreidezölle berechtigt war.
Wenn die Landwirtschaft schlechte Zeiten geduldig er-
tragen hat, wäre es unrecht, wenn sie sich heute nicht
an den hohen Preisen erfreuen sollte, die kaum lauge
anhalten werden. Die Herabminderung oder Auf-
hebung der Getreidezölle würde für die Landwirtschaft
Folgen nach sich ziehen, deren Verantwortuug der
Reichskanzler nicht auf sich zu uehmen geneigt sei.
Thielmann bemerkte schließlich, diese Erklärung beziehe
sich selbstverständlich auf Verhältnisse, die sich zur Zeit
übersehen lassen. I m Falle wesentlicher Veränderungen
werde die Regierung die Frage von neuem prüfen.
Bei Besprechuug der Interpellation sprach sich d'e
Mehrzahl der Redner für den Swndpi .It der Re-
gierung aus, nur die Socialdemokraten t aten für die
Interpellation ein. Nach endgiltirer Annahme des
Nachtragetats wurde die meritorische Tagung des
Reichstages beendet. Abg. Po^d iws l i verliest eine
Botschaft, wonach der Kaiser die Reichstagssession heute
im weihen Saale schließen wird. Die Socialisten ver-
lassen den Saal. Die Sitzung wurde mit einem Hoch
auf den Kaiser geschloffen.

I m Vatican verfolgt man die f r a n z ö s i s c h e !
W a h l c a m p a g n e mit lebhafter Aufmerksamkeit
und ficht man dem Ausfalle der am nächsten Sonntag
stattfindenden Wahlen mit Spannuug, ja fast mit einer
gewissen Aufregung entgegen. Nach dem bisherigen
Verlaufe der Wahlaction darf man allerdings mit
Zuversicht erwarten, dass die gemäßigten Parteien
einen großen Sieg erringen werden, dessen Wirkung
die Befestigung der Stellung des Cabinets M e l i n e
fein wird. I n den meisten Wahlbezirken werden die
reaierunasfreuudlichen Candidate» von den ralliierten

Anhängern der katholischen Partei unterstützt, lve^
Haltung im Vatican vollständig gebilligt wn'd. ^
vorauszusehende Erfolg des genannten ^abmets ,̂
eben auch einen Triumph der conservative".^
bedeuten und, wie man hofft, auch dem ^ 9 ^
Frieden in Frankreich in hohem Maße M "
kommen. Nach Berichten, dic dem Vatican M " ^ ,
find, üben die finanziellen Projecte der 3 M ' "
insbesondere ihre auf die Einführung einer p i 'A ^
Einkommensteuer gerichteten Tendenzen auf b" A^,
Masse der Bevölkerung eine höchst ungünstige"' ^ .
aus, so dass sich schon aus diesem Grundc alle»! ^.
Wähler dem Negicrungsprogramme zuwenden« ^
Anzeichen deuten somit darauf hin, dass "lau l ^ ^
der bevorstehenden Kundgebung des Volkswille" ^
Frankreich einen vollen Erfolg der gemäßM"
staatserhaltcnden Principien versprechen darf. ^.

Gegenüber der in der jüngsten Al ' t w , . .M
sitionellen bulgarischen Pressorgancn aufge"' ^
Nachricht, dass die russische Regierung in S o i ' " ,,
Uebertritt des Fürsten F e r d i n a n d zur " U ) , ^
Kirche gefordert habe, versichert eine von untern»^
Seite aus P e t c r s b u r g zugehende Meldung, ,i
das dortige Cabinet absolut kein ähnliches AewA.
gestellt habe. Es liege auch nicht das ge.""9> W
zeichen dafür vor, dass die Ausführung eines ^
Schrittes für einen fpäteren Zeitpunkt in MMU
gezogen werde. ^ M

Nach einer a u s K ü s t e n d i l zugehenden!"' ^
sind von den kürzlich vom Kriegsgerichte we^ ^
scinerzcitigen Einfalles in M a c e d o n i c n "' ^
Ermordung eines türkischen Beys in Vinitza zn "" u ^
Freiheitsstrafen verurtheilten Aulgaren vier au ^
Haft entsprungen. Einer der Flüchtlinge wm ^ ,
der Verfolgung erschossen, die übrigen cntlawe
die Grenze. Mch!c

Wie man aus A t h e n meldet, sind " ^ ^ e>c
übereingekommen, der Pforte zu notisicieren, " ^ ^
Frist von einem Monat, welche durch . ^ M ^
Friedensvertrages für die Räumung Thessaliens ' ^ ,
der türkischen Truppen festgesetzt wurde, voin ^ ^
zu rechnen sei, an welchem Tage die Publics ,̂
Emission der Kriegsentschädigungs-Anlcihc l " ^ , ,
erfolgt ist. Die Emission selbst findet Dienst"^ ^
10. M a i , statt. - Herr Dubois de L M " ' ' Ü H ,ü
2. d. M . zum definitiven Vertreter ^ranlcc^ ^,
der Controls-Commission ernannt worden. ^ ^ v
nennung der Vertreter der anderen M a ^
jedenfalls vor dem 10. d. M . erfolgen. ^ ^ - - ^

Tagesnemgleiten. ,̂
— ( D i e E r ö f f n u n g de r W o h l s " ^ , .

A u s s t e l l u n g.) Die Fcststraßeu, welche Sc. ^ ^ ?
der K a i s e r bei seiner Fahrt zur Eröffnung ^ ^ l
stcllung passieren wird, werden in folgender ^ ' ^ lB
sein: Bei den Denkmälern des Erzherzogs ^" B'
Prinz Eugen nehmen die Abtheilungen der ^ .-̂ gnO
vereine Erzherzog Karl und Prinz Eugen " ^^Ms'
ferner der Ringstraße zu stehen die Schw^ ^ ü
Veteranen. Auf dein Wege bis zum Pmtcrste" ^
dann sämmtliche Kriegervercinc Spalier, welche ^H
Kronländern geordnet und durch entsprechende Tase ^ >
ihrer Länderzngchürigkcit kenntlich gemacht ^ '^ ' ^th^'
Tcgetthoff.Monument am Praterstern stehen die ^ ^ d e
Veteranen; von hier bis zur Kaiseralice vor der ^ ,
bilden die Feuerwehren, gleichfalls nach

erkennung nicht versagt werden, dass sie es verstanden
hat, ein anschauliches Bi ld dieser Resultate zu bieten,
ein B i ld , das orientiert, belehrt und uuterhält.

I m Mittclsaale des Pavillons wird man die
Einrichtungen der Gebärhäuser, Findelanstalten, Kinder-
krippen, Kinderbewahranstalten, von Schulen und Lehr«
anstalten, Waisenhäusern, Taubstummen - Instituten,
Blindenerziehungs- uud Beschäftigungsanstalten, dann
die ärztlich-hygienifchen Vorkehrungen in den Schuleu
finden. Die Zunahme der allgemeinen Bildung, die
Entwicklung der Preffe und des Vereinswesens, die
Abnahme der Sterblichkeit, die Preis- und Lohn-
verhältnisse, die Steigerung des Verkehrs und die Ent-
wicklung der Verkehrsanstalten, alles das wird durch

.Pläne, plastische Darstellungen und Tableaux ver-
anschaulicht.

I l l dem zweiten Saale gelangen Objecte des
Sanitätswesens zur Ausstellung, wie die Erzeugung
von Impfstoffen, Desinfections-Einrichtungen, Wasser«
leitungen, Canalisation, Humanitätsanstalten, Kinder-
spitäler, Sanatorien, Vcrsorgungshäuscr, Irrenanstalten,
Mit tel zur ärztlichen Krantcnbehandlung, zum Ersatze
mangelnder Gliedmaßen :c.

«Weißes Kreuz», Rothes Kreuz», «Maltcser-
Ordeu», «Deutscher Ritterorden» u. s. w. werden im
Ostpavillon vorgeführt. I n einem anderen Saale liegt
das statistische und tabellarische Material der Spar-
cassen und Assecuranzgesellschaften für Kranken-, Alters-,
Invaliden-, Lebens- und Feuerversicherung zur Schau;
das Armcuwesen und sociale Wohlfahrtöeinrichtungen,
wie Arbritcrhüuser, Cunsunwereinc, Volksbäder lc.

An das Hauptgebäude schließen sich an: Eine
Thee- und Suppcnanstalt, ein Pavillon der Feuerwehr,
eine Küchenbaracke des Vulksküchenvereines, ein Pavillon

, der Freiwilligen Rcttuugsgesellschaft, eine Kinderbrut-
anstalt, ein Crematorium und ein Pavillon der Wiener

i Polizeidirection. Dieser Pavillon — ein zerlegbares,
transportables Gebäude nach einem für Barackenbauten
vom Stadtzimmermeister Dominil Brummer erfundenen
System hergestellt — bildet wohl einen der inter-
essantesten Theile der Wohlfahrts - Ausstellung. Hier
wird das Publicum Gelegenheit haben, den Polizei-
commissär an der Arbeit zu seheu. Ein Saal des
Pavillons ist der Anthropometrie gewidmet und an
plastischen Darstellungen wird der Besucher die
Detectivefähigkeiten des Zirkels beobachte» können. Die
pi«c6 ä« i-ö»i8tluioo» der Ausstelluug der Polizei-
directiou bildet aber das Criminalmuseum, in welchem
man Werkzeuge, mit denen in den letzten Jahren der
Tod von Menschen gewaltsam herbeigeführt wurde,
Porträts und Handschriften von Raubmördern, Falsi-
sicate von Geldzeichen und Wertpapieren, erbrochene
Cassen und Cassette» u. s. w. sehen wird.

Zum Schlüsse sei uns noch eine Bemerkung
allgemeiner Natur gestattet. Bekanntlich wird von
manchen wissenschaftlichen Autoritäten der praktifche
Wert der Exposition in Frage gestellt. Der öster-
reichischen Wohlfahrts - Ausstellung gegenüber erweisen
sich solche Bedenken gewiss als vollständig unbegründet.
Sie wird ihrer eigentlichen Bestimmung, einen Weg-
weiser für die Zukunft zu bilden, gewiss gerecht werden.

(Wiener M g . Ztg.)

. ——
Zer Gran»« vonr Oolöe.

Roman von Ormanos sandor.
(10. Fortsetzung.) ^ ,

Besonders ein Gemach war mit vielen y ^ >
ragenden Meisterwerken der Kunst geschmückt- ^ „
Haupt zeichnete sich dieser Raum durch besondere ^
heit in Ausstattung und Einrichtung aus. As" ^>c
dass er einst mit Vorliebe bewohnt war. , . ^ h M " '
der Verstorbenen war gleichsam darin zuriiag ^
Monumentale Palmen streckten ihre g r a M N 0 ^
und Wedel zur Decke empor. Ein großes SH >> ^ l
oxydiertem Silber, das in einer bische " " I He»
Etagere stand, war ganz angefüllt mit schner ^ g -
Orchideen. Wie große, leuchtende Schinetterlu'^ ,^,i
ten sich die seltsam geformten Blüten auf ihren 1")
Stielen. g M

«Das war ihr Lieblingszimmer,' ' ^ ^ ^
wehmüthig. «Hier weilte sie fast immer. Sle " h^gel
weihen Blumen so sehr. Irgend ein H " ' . A '
Gärtner musste sie stets frisch besorgen und " h,c
nator hat das nach ihrem Tode fortgesetzt. ^ ĉht
weißen Blüten würde man sich Marusya y " ^ a'»
deuten können. Dort auf dem Ruhebette lag ' <^c
lctzteu Abend. Ich schlug ihr die Laute, und pc ^
dazu. Ach, nie vergesse ich die Stunde! Wenn " ^ .
geahnt hätte! . . . B is um Mitternacht wacy"'
sang ich —» .. stau"

Von einem eigenen Schauer durchrlele»' ^ich
Thora vor der schwellenden Ottomane. Auf delN " ^
lag ein halbaufgeschlagener Fächer, der den V " '
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^e rb^ ^ " der Uhr vor dem Siibportal nehmen die
<lG^,7'^''wschllften mit 125 Fahnen im Halbkreise
El'WetbM. ^ ^ " ^ " lährt durch die Kaiseralle.e
^ Rotund " ^ ^ ^ " Trabrennplatz zum Südportal

^ G r a n d ^ ^ " ° " umsonst leben kann.) Am
von W. . ^ ^̂ '̂ bis zu seiner Mündung in den Golf
bildet sp l ^ ^ M zwischen Texas und Mexico
üischen K? ^ ^ amerikanische Stadt El Paso der mexica-
^cke ^ ? ^ " " " ä gegenüber. Beide sind durch eine

I n El Paso ist der amerikanische
^egen ' ^""Wch i ( , o ^ s wert, der mexikanische
!°' u n m c k l ^ ^ w ^ " ^ ""d w Juarez herrscht genau
^ Aein s? Verhältnis. Ferner ist ill beiden Städten

tin Nl««, säst so rar wie in Italien. Wenn nun
15 C " !". ^ l Paso an; Morgen seinen Kaffee für
^UNq « r / ^ ^ "ltb einen amerikanischen Dollar in
^uus, G ^ ^ " ^ ^ " "nen mexicanischen Dollar
ûcirez ^c- , ̂ ' Mann dann über die Brücke nach

!o erM . ' ^ . ^ l l ein Frühstück für 15 Cents reichen,
einen llmsr ̂  ^ s"nen mexicanische,l Dollar wieder
lheilhaft ,, " 'Wen, der sich i« El Paso aufs neue vor-
^ ^ e i n e n ? ! ^ " lässt. Wer also gut zu Fuße ist und
dorado, ^ f i i g t , für den ist die Gegend ein

^ i ro^ch^ 'e ,P e st i n Dfcheddah.) Wie man aus
^itiitski - ^ ^ ^ ^"'" Generaldirector des egyptischen
ŝandte D ^ . Dr. Nog er Pascha, nach Dscheddah
^ einaef/u ^ ^ ^ bieder in der egyptischen Haupt-

fachten M s " ""b hat bereits den Bericht über die
?«<s die in ^ " ^ ' " ^ " 6 e n erstattet. Dr. Bitter constatiert.
^i, Neaen ^ '^bday bestehende Seuche die Bubonenpest
" nicht j , , >." ' " dieser Stadt herrschenden Zustünde sei
^ T°dessiin - ̂ " ^ gelvesen, die Zahl der Erkrankungen
destowenia °"e ledesmal " " t Sicherheit festzustellen, nichts-

ôdessM^ " ^ ^ behaupten zu dürfen, dass weder
pichen cv "°ch die Erkrankungen eine hohe Ziffer
^ n i« ^ den letzten Tagen ist seitens der Be-
'""den ^.^cheddah kein einziger Pestfall signalisiert
t̂reten. ^ " ^^kka ist die Pest überhaupt nicht auf-

^ n / a ^ l " ^ E i s e n b a h n quer durch S ü d -
^N'eritc, !," - ^^ ' " "^ ""d sogar bereits gesichert sein.

' ""Ml n ? 3 ^ "cht weniger als drei große Ver-
°"e vierte m " ^"''" Atlantischen und Stillen Ocean,
s, Manama "^ullg ist diejenige über die Landenge
Me H^. ' ln Südamerika gab es aber bisher leine
> be ^ , . , " ie. Die jetzt geplante Eisenbahn soll von
d i ^ ^ ' l a H ' " ^ ""^ehc", Brasilien in seiner ganzen
f. ^kiftsch/^"^ durchqueren, in Bolivia eintreten und
^ d e r ^ .^"ste erreichen, nachdem sie die Gebirgs-
! Staaten m " in "nem Tunnel durchbrochen hat.
^lts ^^ ' Brasilien, Bolivia. Chile und Peru haben

b 5 '̂ichnet ? " ' ^ " "nen zur Ausführung dieses Planes
n W erw^/ ^^' s t r i t t der Republik Ecuador wird
'"Men cv "^tt. Alsdann können die Arbeiten schon im
^ e t a u f / " ' '""griff genommen werden. Man
? ^auer der ^ " ^ " " 6 ^"' ^ ° ^ " ^ ' " " " I"bren.
z, "nsp^^ . üahrt würde nur vier Tage sein und die
di " ' uin " !""'dcn sich sowohl für Reisende als für
k blsherig^"". Drittel oder gar drei Viertel gegen

lülk " " (E r " ' ^ ^ Schiffsbcförderung vermindern.
K?"'sche N>:sf' ° r d u n g von M i f s i o n ä r e n . ) Die
V ° " ä . mit i!"' " ^ ^ ° " "hielt ein Telegramm aus
^ ^ ^ ^ ^ e l d l i n g , dass der Missionär Bertholct

aus Puy de Dome und mehrere Christen am 21. April
in der Provinz Kwangsi masfacriert worden seien.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— (Se. kai f . H o h e i t der ho chwürdigsl-

durch laucht igs te Hoch- und Deutschmeis ter
H e r r E r z h e r z o g E u g e n ) ist heute auf seiner Rück-
reise von Italien in Begleitung seines Adjutanten Ober-
lieutenant v. Szmrcsany und des hoch- und ocutschmeisteri-
schen Rathes von Weittenhiller hier angekommen.

— ( J u b i l ä u m s - G a r t e n b a u - A u s -
stellung i n G r a z . ) I n Graz fand am 5. d. 31t.
vormittags die feierliche Eröffnuug der Jubiläums«
Gartenbau - Ausstellung der unter dem Protectorate Ihrer
t. und t. Hoheit der durchlauchtigsten Frau Kronprinzesfin-
Witwe Erzherzogin S t e f a n i e stehenden t. t. Gartenbau-
Gesellschaft in Steiermart durch den Statthalter Marquis
B a c q u e h e m in Anwesenheit eines Vertreters des
t. t. Ackerbauministeriums, des Curpsconnnandanten
FML. Ritter von S u c c o v a t y und des Laudeshaupt-
mannes Grafen Edmund A i t e m s , der Spitzen der
Behörden und der Generalität statt. Auf die patriotifche
Begrüßungsansprache des Präsidenten der Gesellschaft
Directors Ch r i s t of , welche in ein dreifaches Hoch auf
Se. Majestät den K a i s e r austlang, in das die An-
wesenden begeistert einstimmten, erwiderte der Statthalter,
indem er die Veranstaltung der Ausstellung als eine
glückliche patriotische Idee, die mit einem Acte der
Huldigung uud der Kundgebung treuer dynastischer
Gefühle vereint fei, bezeichnete. Der Statthalter er-
klärte die Ausstellung für eröffnet und machte hierauf
einen Rundgang durch dieselbe, womit die Feierlichkeit
beendet war.

— ( I u b i l ä u m s - A u s s t e l l u n g W i e n 1898.)
Das athletische Meeting unter der Leitung des «Wiener
Athletiksport-Club» im Parke der Iubiläums-Ausstellmig
findet Sonntag, den 28. August, mit folgendem Pro-
gramme statt: I. Iuniorlaufen. 100 Yards (91 3 Meter).
1 silbernes, 2 bronzene Ehrenzeichen. Einsatz 2 Kronen.
I I . Diskuswerfen. Gewicht der Diskus 2 Kilogramm,
Durchmesser 22 Ceutimeter. 1 goldeues, 1 silbernes,
1 bronzenes Ehrenzeichen. Drei Würfe gestattet. Einfatz
3 Kronen. 111. Laufen über die Viertelmeile (402 Meter).
1 goldenes, 1 silbernes, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Ein-
satz 3 Kronen. IV . Hammerwerfen. Gewicht des Hammers
7 25 Kilogramm, Länge 122 Centimeter. Drei Würfe
gestattet. 1 goldenes, 1 silbernes, 1 bronzenes Ehren-
zeichen. Einsatz 3 Kronen. V. Hürdenlaufen. 120 Yards
(1090 Meter). 10 Hürden (106 Centimeter hoch).
1 goldenes, 1 silbernes, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Ei.t-
fatz 3 Kronen. V I . Kugelstoßen. Gewicht 7 25 Kilo-
gramm. Drei Stöße gestattet. 1 silbernes, 2 bronzene
Ehrenzeichen. Einsatz 2 Kronen. V I I . Laufen um die
Meisterschaft von Wien über 100 Yards (91 3 Meter).
Ehrenpreis im Werte von 500 Kronen und 1 goldenes,
dann 1 silbernes, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Einsatz
5 Kronen. Der Sieger erwirbt den Titel «Meisterläufcr
von Wien über 100 Yards für das Jahr 1896». Der
Ehrenpreis geht auf ein Jahr in del» Besitz des Clubs,
dem der Sieger zur Zeit angehört, über und ist im
nächsten Jahre von dem Gewinner bei dem vom «Wiener
Athletitsport-Club» zu veranstaltenden Meeting zu ver-
theidigen. Gewinnt ein Club mit demselben Läufer den
Ehrenpreis zweimal nacheinander oder überhaupt dreimal,

>Z b ieLau?" .?^ ' " ^ " ° ^ ' "nd seitwärts lehnte
d«>« Ispielt ^ ^ M h an jenem Abend zum letzten-
^3."^bett s . , 5"l.dcm Tifchchen zum Kopfende
U ^ " , ^ ' ° Wnd eme Schachtel mit candierten
eii^bvMruck schlteil darin, und daneben lag ein
lu ^'NnlunI ' ^"sen und ein aufgeschlagenes Buch,
« > l e d i ! s V "Ascher Poesien. Es war alles noch

^ 6 dawn " "usya in jener Mitternachtsstunde
liis. ' H i r r ? ^ " l g . e n war.

5' bumpf ^ ' ' sagte Najah, einen Vorhang

^ " ^ l u l ^ / ' " '2e Schritte vor. Mit weitauf-
".ie^laf.em^ ^ " " e sie in das duftiqe Gedmmner
' > V ^ s . D.e seidene Decke des prächtigen,
Hl«ü6t, d/tzV""/ zurückgeschlagen, das Kopfkissen
ltt , bls Nettes '^W^ehtc Bettuch hieng halb cmßer-
lvek "ah m.?v ' " ' V°ben, als hade die Schlä-
G." "ft v e r s ^ " " ! ^ Erbrachten Nacht ihr Lager
das !> dir „ack ! ^ " ' ^ ' " Hintergrunde stand eine Thür
l« l ^ " Eenüt.v"V!""^"sch°llcn Marmorbade führte,
5e?' Atan knn. 4 s? seine Gemahlin hatte erbauen
^!tÄ "ler 3 ltch der Illusion hingeben, dass dle

^ " sei n , . ^ l Zauberpracht vor Minuten auf-
Tte^vra w " ^ " ? 1 iui Bade weilte,
^ l . '̂Nlncr ^ ^'«!!^ "b. Der Eindruck, den das
dchii l " ihre 1 , 5 " " ' " l sie übte, war zu ge-
be<5 bewus^N"^'" 5"gte Stin.lnung; sie fühlte.

"Mte. l^los werden würde, wenn sie länger

" ^ I i ^ sie an die Ottomane zurück. I n
'"c,, "cn N ä / "^te sie auf die welken Nofen, den

N die lpw^' c bischen Poesien. Alles das
^cen Lebenszeichen ihrer Mutter.

Ach, welche Gedanken mochten die Unglückliche an
jenem letzten Abend an dieser Stätte bewegt haben!
Ob sie wirklich hätte lächeln können mit dem schreck-
lichen Vorsatz im Herzen? Doch nein, Theodor hatte
recht — jene That konnte nur in momentaner Unzu-
rechnungsfähigkeit begangen sein.

«Wenn ich nur ein Bild von ihr hätte!' mur-
melte Thora halblaut. «Wie sonderbar, dass der Vater
sie nicht einmal porträtieren lieh!»

Da berührte Najah leise ihren Arm.
«Komm Thora,> sagte sie wieder, «ich wil l sie dir

zeigen!»
Fast willenlos folgte das Mädchen ihr.
I n einer versteckten Nische zog die Indierin an

ciner.Schnur. Ein buntseidener Vorhang rauschtezurSeitc.
Thora schrie laut anf; sie wäre, zurücktaumelnd,

gefallen, wenn Najahs Arme sie nicht umschlungen
hätten. Zu überraschend, zu wahrheitsgetreu war der
Anblick, der sich ihr bot.

Auf niedrigem, mit Teppichen bedeckten: Diwan
ruhte die schlanke, unbeschreiblich annmthige Gestalt
eines jungen, überirdisch schonen Weibes. Weißc, seidene
Stoffe umhüllten lose die zarten Glieder. Der rechte,
wie aus Elfenbein gemeißelte Arm lag nnter dem
einen uon einer übermächtigen Fülle schwarzen, sel-

digen Haares belasteten Hanpt. Eine lange Kettc aus
blassrothen Perlen mit einem goldenen Anmlet Mang
sich mehrmals um den herrlich geformten Hals und
aleiche Schnüre rankten sich um die entblößten Arme.
Man glaubte, die Gestalt athmen zu schen. Unter der
leichtcn Gewandung schieil sich der Busen des schonen,
jungen Weibes zu heben, zu senken.

Fortsetzung folgt.)

so geht der Ehrenpreis in seinen definitiven Besitz über.
V I I I . Weitsftrung mit Anlauf ohne Brett. Drei Sprünge.
1 goldenes, 1 silbernes, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Ein-
satz 3 Kronen. IX . Lausen um die Meisterschaft von
Oesterreich über 1 Kilometer, Ehrenpreis im Werte von
500 Kronen und 1 goldenes, dann 1 silbernes,
1 bronzenes Ehrenzeichen. Einsatz 5 Kronen. Der Sieger
erwirbt den Titel «Meisterläufer von Oesterreich über
1 Kilometer für das Jahr 1898». Der Ehrenpreis geht
auf ein Jahr in den Besitz des Clubs, dem der Sieger
zur Zeit angehört, über und ist im nächsten Jahre von
dem Gewinner bei dem vom «Wiener Athletiksport-Club»
zu veranstaltenden Meeting zu vertheidigen. Gewinnt ein
Club mit demselben Läufer den Ehrenpreis zweimal
nacheinander oder überhaupt dreimal, so geht der
Ehrenpreis in seinen definitiven Besitz über. X. Drei-
beinlaufen über 100 Yards (913 Meter). 2 fil-
berne, 4 bronzene Ehrenzeichen. Einfatz per Paar

4 Krollen. X I . Hochsprung mit Anlauf ohne Brett.
1 goldenes, 1 silbernes, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Ein-
satz 3 Kronen. X I I . Hindernislaufen, 402 Meter. 1 sil-
bernes, 2 bronzene Ehrenzeichen. Einsatz 2 Kronen.
X1U. Stabfprung. : goldenes, 1 silbernes, 1 bronzenes
Ehrenzeichen. Einsatz 3 Kronen. X I V . Laufen um die
Meisterschaft von Wien über die Meile (1609 Meter).
Ehrenpreis im Werte von 500 Kronen und 1 goldenes,
dann 1 silbernes, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Einsatz
5 Krollen. Der Sieger erwirbt den Titel: «Mcisterläufer
von Wien über die Meile für das Jahr 1898». Der
Ehrenpreis geht auf ein Jahr in den Besitz des Clubs,
dem der Sieger zur Zeit angehört, über und ist im
nächsten Jahre von dem Gewinner bei dem vom «Wiener
Athletitsport-Club» zu veranstaltenden Meeting zu ver-
theidigen. Gewinnt ein Club mit demselben Läufer den
Ehrenpreis zweimal nacheinander oder überhaupt dreimal,
so geht der Ehrenpreis in seinen definitiven Besitz über.
Allgemeine Bestimmungen. 1.) Das Meeting ist offen für
alle Amateurs im Sinne der Definition der A. A. A.,
welche Mitglieder eines anerkannten Clubs sind. 2.) Der
leitende Club kann ohne Allgabe von Gründen An-
meldungen zurückweisen. 3.) Die Anmeldungen müssen
enthalten: u) Namen der Clubs; d) Vor- und Zuname
der Gemeldeten; o) Wohnort und ä) Beschäftigung der-
selben; o) genaue Angabe der Programmnummer, zu der
die Anmeldung erfolgt; 5) den Einfatz. 4.) Die Anmel-
dungen haben durch den Clnbvorstanb zu erfolgen.
5.) Dritte Preifc werden bei mindestens fünf Startenden
gegeben. 6.) Anmeldungen, welchen die Einsätze nicht bei-
gefügt wurden, werdeil nicht berücksichtigt. 7.) Alle Aus-
künfte über das Meeting ertheilt der «Wiener Athletik-
fport-Club', Wien l., Tegetthofstraße Nr. 1. 8.) Meldnngs-
fchluss 14. August 1898. 9.) Die Anmeldungen sind
brieflich an den «Wiener Athletiksport-Club» zu richten
und haben außen auf dem Convert den Vermerk «Meldung
zum athletischen Meeting» zu tragen. 10.) Als Innior
wird betrachtet, wer bis zum 1. Jänner 1896 in einem
offenen Laufen keinen ersten Preis gewonnen hat. 11.) I n
jenen Concurrenzen, in welchen drei Würfe, respective
Sprünge gestattet sind, wird dem Bewerber der weiteste
Wurf, respective Sprung gerechnet. 12.) Die definitive
Reihenfolge der Concurrenzen wird nach Meldungsschluss
bestimmt. 13.) I n jeder Concurrcnz sind wenigstens drei
Meldungen erforderlich, widrigenfalls sie entfällt. 14.) Falls
für die Nummern I . V, V I I und X mehr als fünf
Meldungen einlaufen, werden Vorlänfe durchgeführt.
15.) Anmeldeformulare sind durch das Secretariat des
^Wiener Athletiksport-Club», I., Tegetthofstraße Nr. I,
zu beziehen. 16.) I n Streitfragen erscheint das Schieds-
gericht inappellabel.

— ( E i n g e l ö s t e S t a a t s n o t e n . ) Auf Gnmd
des Gefetzes vom 9. Jul i 1894 (R. O. Bl . Nr. 154)
sind bis Ende April 1898 eingelöste Staatsnoten zu
1 fl., 5 st. und 50 fl. im Gesammtbetrage von
199,307.094 fl. nach vollzogener Vernichtung von dem
auf gemeinfamc Kosten einzulöfenden Betrage der fchwe-
bcnden Schnld in Staatsnoten voll 312 Millionen
Gulden ö. W. (Artikel X I X des Münz- und Währnngs-
vertrages) als getilgt abgeschrieben worden. Die auf ge-
meinsame Kosten einzulösende schwebende Schuld
in Staatsnoten betrug daher mit Ende April 1898
112,692.906 st. Insbesondere waren von den mit Ver-
ordmmg des t. k. Finanzminlsterimns vom 24. Jul i 1894
(N. O. B l . Nr. 158) einberufenen Staatsnoten zu 1 fl.
ö. W. am 24. Jul i 1894 ausgegeben 57,883.361 fl.
bis Ellde April 1898 eingelöst, vernichtet und als ge-
tilgt abgeschrieben 57,190.454 st., wonach mit Ende
April 1898 im Umlaufe verblieben 692.907 fl.

— ( I m Po st d i e n sie.) Die Postcxpcdientcnstelle
beim k. k. Postamtc in Lcngcnfeld wurde dem Bürger-
meister und Realitätenbesitzer Jakob Iansa und jene beim
t. t. Postamte ill Äanjaloka dem Grundbesitzer Herrn
Josef Kajfez in Novasela verliehen. —o.

— ( T c l c g r a p h c n v c r k e h r nach den
P h i l i p p i n e n . ) Privatlclcgrmnme nach den Phi-
lippinen müssen ill offener Sprache verfasst werden.

— (Entsche idung. ) Der Cassationshof hat über
eine einschlägige Nichtigkeitsbeschwerde folgende Entscheidung
getroffen: «Die Fertigung eines Schriftstückes chrvcrletzenden
Inhaltes reicht, nicht aus, nach dem 12. HauptMe des
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Strafgesetzes auch denjenigen verantwortlich zu erklären,
der es in wenngleich schuldbarer Unkenntnis des Inhalts
unterschrieb; vorsätzlich (im Sinne des 8 1 des St. G.)
muss die Kundgebung erfolgen, welche, als wider die
Sicherheit der Ehre gerichtet, in Gemäßheit der erwähnten
Strafbestiinmungen zugerechnet werden soll. —o.

— ( I n s p i c i e r u n g s re ise S e i n e r k. u. k.
H o h e i t des durch lauch t igs ten H e r r n E rz»
Herzogs R a i n e r . ) Montag, den 9. d. M., tritt, wie
das «Fremdenblatt» meldet, Seine k. und k. Hoheit Herr
Erzherzog R a i n e r in seiner Eigenschaft als Landwehr-
Obcrcommandant eine Reise behufs Inspicierung an. Der
Herr Erzherzog reist laut vom Landwehr-Obereommando
festgesetztem Programme an» obbezcichnetcn Tage um
8 Uhr abends mit dem Courierzuge der Südbahn von
Wien zunächst nach G u r k f e l d , woselbst die Ankunft
am 10. d. M. um 6 Uhr früh erfolgt. Der Herr Erz.
herzog setzt dann die Fahrt nach L a n d s t r a ß fort, wo
Nachtquartier genommen wird. Sodann begibt sich Seine
k. u. k. Hoheit nach N u d o l f s w e r t , wo gleichfalls
Nachtquartier genommen wird. Am 12. d. M. findet dort
eine thunlichst kurze «Besprechung» der vorangegangenen
Illstructionsreise, dann eine Wagenfahrt nach S t e i n -
druck (circa 52 Kilometer) statt. Von hier reist der
Herr Erzherzog um 4 Uhr nachmittags über Marburg,
Leoben und Amstetten nach Wels, wo derselbe am
13. d. M. um 8 Uhr früh eintrifft. Am nämlichen Tage
inspiciert der Erzherzog in Wels und nimmt dort auch
Nachtquartier. Am 14. d. M. setzt der Erzherzog die
Insvicierung in derselben Station fort und reist nach
abermalig in Wels genommenem Nachtquartier erst am
Sonntag, den 15. d. M., um 5 Uhr nachmittags von
dort nach Wien ab, wo die Ankunft am nämlichen Tage
um 9 Uhr 15 Min.^abends auf deni Westbahnhofe erfolgt.

— ( A b r e i s e des hoch w ü r d i g e n H e r r n
F ü r s t b i s c h o f s D r . I e g l i c von S a r a j e v o . ) Wie
aus Sarajevo gemeldet wird, reiste der hochw. Herr Fürst-
bischof Dr. I e g l i c am 5. Mai nachmittags von Sara«
jevo ab. Erzbischof Dr. S t a b l e r , die Geistlichkeit der
Stadt, der Civiladlatns sowie die Spitzen der Civil- und
Militärbehörden, zahlreiche Honoratioren aus allen Kreisen
der Bevölkerung brachten ihre Verehrung für den Schei-
denden durch ihr Geleite zum Ausdruck. Der hochwürdige
Herr Fürstbischof hat sich nach Fiume begeben, von wo
er nach Laibach reisen wird. Der Tag seines Eintreffens
ist noch nicht bekannt.

— ( B e r i c h t der k. k. G e w e r b e - I n -
s p e c t o r e n . ) Der Bericht der k. t. Gewerbe-Inspectoren
über ihre Amtsthätigkeit im Jahre 1897 wurde ver-
öffentlicht. Der Einleitung und der Bekanntgabe des
Personalstandes folgt der Vorlagebericht des Leiters des
k. k. Central-Gewcrbc-Inspectoratcs Herrn Hofrathes Franz
Klein an Sc. Excellenz den Herrn Handelsminister Doctor
Baernreither. Einem ausführlichen allgemeinen Berichte
schließen sich sodann die Berichte über die 17 Aufsichts-
bezirtc sowie jene des Binnenschiffahrts-Infpectors und des
Gewerbe-Infpectors für die öffentlichen Verkehrsanlagcn
in Wien an. Dem Vorlagcbcrichtc des Leiters des
Central - Gewerbe - Infpectorates an den Herrn Handels-
minister entnehmen wir Folgendes: «Dell Berichten ist zu
entnehmen, dass die Gewerbe-Inspectoren infolge der mit
jedem Jahre wachsenden Agenden immer größeren Schwierig-
keiten bei der Lösung ihrer Aufgabe begegneu, so dass sie
dcn namentlich vom Standpunkte der Unfallverhütung an
sie herantretenden Forderungen nicht in jenem Maße
gerecht zu werden vermögen, als dies angesichts der sich
uichrcndon Häufigkeit zumal der zu entschädigenden Un»
fälle wünschenswert nnd nothwendig wäre. I n dieser
Richtung kann nur eine systematische Revision wenigstens
dcr Unfallversicherungspflichtigen Betriebe nnd eine regere
Theilnahme an den wichtigeren Unfallscrhcbungen eiue
Besserung anbahnen. Die Zahl der diesbezüglichen Amts-
hslndlungcn ist aber durch dcn dermaligen Personalstand
sehr beschränkt. Von den gegenwärtig in die Unfall-
versicherung einbezogcnen, mehr als 80.000 gewerblichen
Betrieben gelangte nämlich im Berichtsjahre kaum ein
Achtel zur Revision und haben die Gewerbe-Inspectoren ins-
gesammt nur an 557, also kaum an dem zehnten Theile der
Unfallserhebungen thcilgenommen, von deren Stattfinden
sie verständigt worden waren. Eine Vermehruug des
Personalstandes bei gleichzeitiger Erhöhung der Leistungs-
fähigkeit dcr einzelnen Gcwerbe-Inspectorate wird infolge-
dessen immer dringender.» Wir werden dem Berichte
noch mannigfaltige interessante Mittheilungen entnehmen.

— ( S t i f t u n g . ) Die am 21. v. M. zu Unter-
schischka verstorbene Frau Anna Knez hat zur Errichtung
einer Stiftung für die Armen dcr Gemeinde Unterschischta
einen Betrag von 1000 st. testamentarisch bestimmt,
welcher bereits fruchtbringend angelegt wurde. —o.

— ( V o r t r a g s a b e n d . ) Die Section Krain
des deutschen und österreichischen Alpenvereines veranstaltet
nächsten Dienstag ill der Casino»Glashalle einen Vortrags-
abend. Für den Vortrag wurde unsere bekannte alpine
Schriftstellerin Frau Alba Hintner gewonnen, welche in
liebenswürdigster Weise der Einladung der Section Folge
geleistet hat. Frau Alba Hintncr wird ein uns so nahe
UraMdcs Alpcngcbict behandeln und uns zeigen, dass es
in dem von Touristen vielfach durchquerten Gebiete der
IMchen Mpen noch viele schöne Partiell aibt. die uns

noch fremd geblieben und touristisch noch gar nicht er-
schlossen sind. Wenn wir dabei bemerken, dass Frau
Alba Hintner eine der fleißigsten Bergfahrerinnen unserer
Heimat ist und ein klares Urtheil und ein offenes Auge
für unsere schöne Alpenwelt hat, wie sie es durch eine
Reihe von Schilderungen aus den heimatlichen Bergen,
die ihrer federgewandten Hand entstammen, bewiesen hat,
so können wir uns für den nächsten Vortragsabend auf
genussreichc, anregende Stunden gefafst machen. Bisher
ist Fran Alba Hintner als Vortragsmeisterin nur im
engeren Kreise bekannt; hoffentlich wird die Vortragende,
welche die Reihe der Damenvorträge im Alpenvereinc
eröffnet, durch entsprechenden Besuch ihres Vertrages go
ehrt, den wir ihr vom Herzen wünschen.

— ( D i e gewerb l i che F o r t b i l d u n g s -
schule i n S t e i n ) , an welcher das am 3. October
1897 begonnene Schuljahr am 28. April d. I , geschlossen
wurde, zählte in der I . Classe 26, in der I I . Classe 30,
im Vorbereitungscurse 31 und im Handlungscurse 8,
zusammen 95 Schüler, von denen in der I I . Classe und
im Haudlnngscurse alle, ill der 1. Classe 20 und im Vor-
bereitungscurse 26 das Lehrziel erreichten. —o.

— ( E r d b e b e n w a r t e . ) Gestern um 2 Uhr
12 Minuten begann eine Erdbewegung, welche auf zwei
Instrumenten deutlich verzeichuet wurde. Der Ursprungs-
ort der Schüttcrwellen dürfte in Mittelitalicn oder in
der Adria zu suchen sein, da nach dem Charakter der
Bodenbewegung die Fortftflanzuugsrichtung nahezu aus-
gesprochen S. N. war. Distanz des Erdbebenherdes
rechnet sich auf etwa 300 Kilometer südlich. Dauer der
Bewegung drei Minuteu. Ausschlag am Mitroseismo«
graphen drei Millimeter. - Die Erdbebenwarte in Padua
telegraphiert am 6. Mai : «Heute um 2 Uhr 10 Minuteu
nachmittags ein ähnliches Bild einer Erdbewegung wie
am 15. Jul i 1897. Erdbeben im Friaulischeu oder in
Laibach.» Aus den obigen Mittheilungen ist zu ersehen,
dass Padua den Ursprungsort nicht zutreffend nach dem
Diagramme bestimmen konnte, was oft schwer fällt. Das
Beben dürfte wahrfcheinlich auch in Dalmatien verspürt
worden sein. I n Laibach glauben loir annehmen zu dürfen,
war die Bewegung für Menschen nicht wahrnehmbar.
Sollte dies doch der Fall sein, so wäre eine freundliche
Mittheilnng der Erdbebenwarte fehr erwünscht.

* ( Z u r B a u t h ä t i g t e i t . ) Das prächtige ueue
Vürgerspitals-Gebäude schreitet der Vollendung entgegen
und wird ini Herbst bezogen werden. Mi t der Abtragung
des Strel'scheu Hauses wird Montag begonnen und damit
der vorläufige Abschluss der Regulierung der Spitalgasse
erreicht, die nach Vollendung der Neubauten als schöne,
moderne Straße die Stadt schmücken wird. Auch der
Ausblick auf den Schlofsberg kommt sodann schön zur
Geltung.

* ( D i e k o m m e n d e T h e a t e r s a i s o n . )
Die kommenden Theaterereignisse werfen schon jetzt ihre
Schatten. Wie uns nämlich mitgetheilt wird, ist es
Herrn Director Schlcsinger gelungen, bereits mehrere
vorzügliche Kräfte für die uächste Spielzeit, darunter
einen bekannten vortrefflicheil ersten Opcrettentcnor zu
gewinnen. Von der Gesellschaft der letzten Saifon wurden
uur die Herren Mahr und Güttlcr folvie der größte
Theil des Herren» und Damenchores wieder engagiert.
Bekanntlich wird die elektrische Beleuchtung im Landes-
theater eingeführt und es werden insbesondere Aus»
stattuugsstücke durch Ausnützung der überraschenden Licht»
cffccte in hohem Grade gewinnen.

* (B rand . ) Am 30. v. M. um 11 Uhr vormit-
tags kam im Wohngebäude der M a r i a M l a k a r ,
Besitzerin in Ardro, Gemeinde Gutenfeld, ein Schaden»
feuer zum Ausbruche, welches außer dem erwähnten Haufe
auch das gegenüberliegende Wohngebüude des Besitzers
A u t o n R o t h von Ardro sowie zwei Schweinstallungen,
einige Lebensmittel uud ein Schwein vernichtete. Eine
weitere Verbreitung des Feuers auf das nahe gelegene
Haus des Alois Debevc wurde durch die Zufassen von
Ardro und Umgebung verhindert. Durch dieses Feuer
erlitt die Mlakar einen Schaden von 300 fl. und Roth
900 fl., wogegcu die erstere mit 500 fl., letzterer mit
750 fl. versichert war. Aus mehreren Umständen, ins-
besondere aber daraus, dass das Haus seit halb 8 Uhr
vormittags verlassen und ganz gesperrt war uud das
Feller erwiesenermaßen im Innern des Dachbodens zum
Ausbruchc kam, ist dcr Verdacht begründet, dass das
Feuer gelegt wurde. Die weiteren Erhebungen sind im
Zuge. — l .

— ( K r a n t e n b e w c gnng . ) I m Hospitale der
barmherzigen Brüder in Kandia bci Nndolfswcrt wurden
im abgelaufenen Monate 54 männliche Kranke auf-
genommen und dortselbst mit den vom Monate März
verbliebenen zusammen 86 Krallte behandelt, von denen
34 geheilt und 17 gebessert wnrden, während einer ge-
storben ist. —o.

- ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 5. auf
den 6. d. M. wurden sieben Verhaftungen vorgenommen,
uud zwar fünf wegen Vacierens in der Stadt und zwei
wegen Excesses. —r.

— ( E i s e n b a h n - U n f a l l . ) Am 5. d. M. ent-
gleiste in Marburg eine Maschine beim Verschieben, wo-
durch der Courierzug Triest-Wien Nr. 1 eine Verspätung
von einer Stunde erlitt.

- (K. k. p r i v . S ü d b a h n - GcscMcha!
Einnahmen vom 21. bis 30. April 1898: 1,2?7.̂  " ,
in derselben Periode 1897: 1,297.711 st-, ^ " h i j
1898: 20.569 fl. Gesammteinnahmen vom 1 - I ^ ^
30. April 1898: 13,716.961 st,, in derselben^ ^
1897: 13,919.526 st., Abnahme 1898: "^_" ^ ü
Einnahmen per Kilometer vom 21. bis 3l), ^
1898: 586 fl., in derselben Periode I ^ ' ^ o v !<
daher 1898 weniger um 10 st. oder 1'7 M . M « ^
einnahmen per Kilometer vom 1. Jänner bis ^ ' ^
1898: 6295 fl., in derselben Periode 1897: ^ ^
daher 1898 weniger um 93 fl. oder ^ ' " ^ ^.dcl
Einnahmen des Vorjahres sind nach den Ergebner
definitiven Rechnungslegung eingestellt. ^ »

- ( P l a h m n s i t . ) Das Programm d " w
um halb 12 Uhr mittags in der Steruallee stani"' ^
Platzmusik lautet: 1.) Schneider: «Weana Tön',"" ,,.
2.) Kreuzer: Ouvertüre zur Oper «Das AachU"3 ^
Granada». 3.) Strauß: «Bei uns z ' H " " ^ 1 ^ '
4.) Hacket: «Der Deserteur», Balade. 5.) Frisek: ^a° ^
Polka fran9. 6.) Bizet: Große Phantasie aus oe
»Carmen».

I l lu»lo» «»or». , ̂
S o n n t a g , den 8 . M a i (Erscheinung.

Erzengels Michael) Hochamt in bel , ^
kirche um 10 Uhr: Schuhengelmesse von I H ^ n ,
Alleluja und Versikel von Anton Foerster; 5M
Choral. «aleb

I n der S tad tp fa r rk i r che zu Vl. ^ ^ , .
am 8. M a i Hochamt um 9 Uhr: ^ » ^ ^
li«'l, von Panc. Rampis; Graduate von Anton 5
Offcrtorium von I . Bapt. Tresch.

Me.arische«.
« W i e n e r I l l u s t r . F r a u e n - O ^ » ' ^ ,

Familien- und Mode-Iournal, Verlag M. » " ' » ^ lc
Wien, IX . , Währingerstraße 5. Preis Vierteljahr. ^ .
Einzelne Hefte 15 kr. — Probenummer g " " ^ ^ .
räthig in allen Buchhandlungen. Ans dein " ^ ^«i,
halt des dreizehnten Heftes dieser vornehm mlsg
und illustrierten Zeitschrift heben wir hervor: ^ ß^

Unzufriedenheit. — Die Consirmandili. ^ A-
Ostergeschichte von Klink-Lütetsburg. (Sch luss , »e"
houctte nnd NunLru ud»em'u. — Frühlings aj„i
Klara Cysell Kilburgen. — Das Amt der H e " ' ^ " <M
Segall. — Frauen im öffentlichen Lebe», ^hchl^
Ischenhäuser: Eine Aegyptologin. Des jungen - ^ ^ ü '
Taschen- und Toilettengeld. — Bilcherbejp"",^5
- Modeblatt, enthaltend 5? Illustrationen «"' ^ „ i"
und Toilettengegenständen und 26 Illust""^,„g. ^
Handarbeiten, beides mit ausführlicher Veschr" ^
Der echte Ring. Romau von F. v. Kapff-Essemy^ ^
setznng.) — Menu. — Literatur. Allerlei.
Haus. — Inserate. — Schnittmllsterbogen^^^'^

Ausweis über den Stand der Thiers"^
in Kram

sili die Zeit vom 27. April bis 3. Mai 1»" '
Ts ist herrschend: ^ , ^

die Schweinepest i,n Bezirle Gottschee ' " ..^„dc ^ H
M M (1 H.); im Vezirle Gurtfeld in der O " " ^ . ^
doliua (8 H.); im Äezirle Tschernembl in ven
Pudzcmelj (2 H.) und Semitsch (1 H.). „„sd^

der «othlaus bei Schweinen im Vezirle Madn"
der Oemeinde Ousische (1 h.).

E r l ö s c h e « : . . i» ^
der Milzbrand beim Nlnde im Nezirle Kram"» ^

(Hemeiude Hiastje ( l H,); .„olM^
der Nothlauf bei Schweinen im Bezirte mu" > ^

der (Gemeinde Seiseuberg (1 H.); Oê vi>
die Wuthtranlheit im Vezirke Adelsberg in ^" ŝte»

Poruegg (Aufhebung der Huubeconlumaz in oc> .
Orteil).

Verzeichnis ^
der beim Landespräsidinm in Laibach im I " ^ v^
für Zwecke der Erhaltung der Kriegerdenl" ^ t "

Jahre 1866 in Böhmen eingegangenen ^ " « " ^ . r̂

Vom Stadtpfarramt Rudolfswcrt 2 ft- .Zei!^
den Pfarrämtern: Semitsch 4 fl., St. Michael o ^ i -
berg 3 f l , Haidowitz 50 kr, Laufen " p , z 1 '̂
Kronau 2 st. 15 l r , Steinbüchcl 2 fl., G" i iße<
Ovschische 1 ft, Karnervellach 2 st. 13 ^ ^ > "
1 st. 50 l r , Lees 2 st, Mitterdorf 1 st". ; j M
5 ft. 20 kr, Woch.-Feistritz 5 ft. Dob"va ° ß5 '
2 st. 80 kr, Moschnach 0 ft, Kropp 3 fl.. " " " ^ ^
Üiftoglav 5 st. 30 kr, Verh 5 f l , Zauratz ^ ' ^ ' ^
Grahovo 2 ft.; von den Pfarr-und Gememv "̂ M
politischen Bezirkes Gottschee 20 fl. 30 kr.; ^ " iii ' .
crgebnis der Vezirkshauptmannschaft K r a M v u ^ l ^ ,
von den Stadtgemeinden: Mottling H st" ^ s6 ?
10 st. 60 kr.; vom Gemeindeamt Poogontz ^ Z o ^
vom Vereine «kawlisko niovensko ^ s - ^ p e ^ ^
äruätvo» in Mannsburg 5 st.; von der M i , ^ r
Mannsburg 5 fl.; vom Herrn Oberlehrer ^ " L l ^ ,
in Weinitz 5 st. 50 t. und vom Herrn ^ e ' ^D,
Fabrikant in Domschale, 2 fl. 70 lr., zusa""
1 tr.
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Neueste Nachrichten.
sitzung des Abgeordnetenhauses

am 6. Mai.
a Am Einlaufe der heutigen Sitzung des Ab-
UMltttmlMses befindet sich ein Antrag des Abg.
" «Mim und Genossen auf Herabsehung der activen

">lM der Kriegsmarine von vier auf drei Jahre,
sein ̂  ̂  ̂ ' ^erkauf (Socialdemokrat) verlangt, dass
^.^"lglichkeitsantrag, betreffend die Aufhebung der
er 5 . ä - ^ sofort verhandelt werde. Abg. Schönerer
Drii - ^ l ! ' ' ' " ^^ sofortige Behandlung dieses
H ^Meitsantrages. Nach einer weiteren formellen
niit 3!f""" "'^ärt der Präsident, den Antrag Verkauf
Äbap x ^ ^^^ ̂  erhobenen Einwendungen des
wr? I ^ " Schönerer geschäftsordnungsmäßig nicht

losortigcn Verhandlung zulassen zu können.
Intsi '^""^snlinister Dr. Vaernreither beantwortet die
„oss^"lation des Abg. Mauthner, v. Kink und Ge-
ttklärt " ^ ' "b die Aufhebung der Getreidezölle, und
und k " " l̂nvernehmen mit dem Ministerpräsidenten
W d bcheiligten Ministern Folgendes: Der Aus-
!ühlbn^ jährigen Ernte rief für den Consum eine
stew?? "'"ändcrung durch eine wesentliche Preis-
NoH "^- ̂ ^ Getreides hervor, die in den letzten
3iem," ""^ " ^ ^ unbedeutende Zunahme erfuhr. Die
das A!"6' welche sich ihrer Verantwortung in dieser
komm! ? " ' " Volkswohl berührenden Frage voN-
.<a '̂ ^ewusst ist, unterzog diese Thatsache einer ge-
hlen P^f ^^uug' sowohl bezüglich des internatio-
llllf i,„s ^ ^ ^ ' "ls auch bezüglich der Fluctuation
zulle ' ? " Märkten. Die Aufhebung der Getreide-
9kstern ' "^ Italiens und Frankreichs, fer.ler die
9egeben/̂  .?k"lschland gegen die Aufhebung ab-
t>er in, .^"lärung nahmen die vollste Aufmerksamkeit
bedeu?"""6 " ' Anspruch, weil diese Maßregeln
niches? ^Mptome der allgemeinen Lage des Getreide-
l t e n , s/^'^n, in deren Auffassung die genannten

Di ^ ^ ^ ^ 6 s nicht übereinzustimmen scheinen.
^ in dies». K'"'""g ^"^ gegewärtig dafür, dafs sie
zu tbiln s "^"6>' mit wohl abzuwägenden Interessen
essen dir 7c' ̂  '̂̂  verpflichtet ist, sowohl die Inter-
dirtsH^^.^nsumentcn als die Interessen der land-
haster H f ^ " Production sorgfältig zu erwägen. (Leb-
bie event s DieNegierung will nach reisiicherPrüfung
der Getre z! ^ eintretende Wirkung der Suspension
^gfalle loezölle nicht überschätzen, da gegenüber dem
aus d ^s betreffenden Zollsatzes sich andere Einflüsse
m^u^^^bmarkte geltend machen können. (Zu-
zu h^ ̂ ' ^n dieser Erwägung kam die Regierung
Nut der i ' "̂sse- wegen der Erörterung der Frage
treten u n ^ ^ " " ^ ^ " Regierung iu Verhandlung zu
befits n'^lUbt bekannt, dass diese Verhandlungen
.. An F " ^ smd. (Beifall.)
'lb dir^s "9 des Abg. Dr. Kolifcher (Polenclub)

^fsnet. "^^ über diefeInterpellationsbekantwortung

^tein^ ^chen die Abg. Kolischer, Verkauf, Gregorig,
'"Ukovic ? ^ ' Hagendorfer, Lecher, Wolf, Tekly und
l. Gen«???^ """be die Debatte geschlossen,
b̂nng "/nredner Scheicher spricht gegen die Auf-

^treide^ss' .Herabsetzung der Getreidczölle. Die
^'le. An ̂  '"^" ""^ Schutzmaßregel für die Land-
^ Juden „ ü ?°thstandc tragen die Schuld die Börse,

" Juden ? .,. Socialdemokraten, welche das Volt
Ez f Ausliefern.

l̂cher °? ̂ " thatsächliche Berichtigungen, während
«?'Neial ^ lebhaften Auftritten zwischen den

'chaftso ,̂ u"b ^lrstmaier kam. Die Debatte wurde
. Die n^smäßig ohne Abstimmung erledigt,
" t td^ °^ ' ^ Sitzung wird schriftlich bekanntgegeben

Unruhen in Ital ien.
5 ^ V N l l> ^iginal-Telegramme».

3i>°) der A,.fs Mai. ^lus Pavia wird gemeldet:
M und i ^ / i " ' s der communalen Abgaben auf
» i . ^ be.l)n?^'u auf der Municipalität die Arbeiten
^5'l'der!, l ^ " " ' ' drangen einige hundert Weiber
N " und bM^"?"V" l sp la tz ein, zertrümmerten
K. ?e verw,.A ^ ' ^ u bie Anlagen. Ein Carabiniere

kam es zu neuerlichen
d ) ^ Verl5,!,' ?^er die Straßen gespannte Kupfer-
^ ? " e S.s^, u ^'^ Bewegungen der Cavallerie.
he.c '^lich ,?"i>" wurden durch Steiuwürfe verletzt.
V ° " ' " wnr^^ die Menge zerstreut. Drei Civil-

^"siden )n !! "'"etzt, darunter der Sohn des
^ F lV r . " ^ Kammer.
^!?^"enswgä' ^- Mai. I n dem gestern erfolgten
< " ' " ge W,?'" .. sesto fiorentino wurden zwei
v " s qesin.s s""s verwundet, wovon eine heute

"̂chten 'm^"n '^' Es liegen aus Brato neue
"ver Unruhen vor.

" spanisch-amerikanische Krieg.

^ s e t z ^ 6. Mai. Der Senat genehmigte
^ "n lä^ " !' du^) welchen der Präsident Mac

"1"gt wird, den cubanischen Aufständischen

Waffen und Munition und der nothleidenden Be-
völkerung auf Cuba Arzneien und Lebcnsmittel zu
senden.

Keywest, 6. Mai. Das von einer Kreuzung
an der Westküste voll Cuba zurückkehrende Schiff
«Delphin» berichtet, dass die Spanier äußerst thätig
seien, Befestigungen und Erdwerke aufzuführen und
dass sie alle Vorbereitungen treffen, um ein Eindringen
längs der ganzen Küste zu verhiudern.

New York, 6. Mai. Wie eine Depesche des
«World» aus Washington meldet, seien die Truppen!
des Insurgentenführers Maximo Gomez nicht so zahl-!
reich, wie ursprünglich angenommen wurde. Die in
Tampa organisierte Expedition werde aus beträcht-
licheren Streitkräften bestehen, als in dem Plane der
Negierung festgesetzt worden sei. Die 20.000 Mann
zählende Garnison von Tampa werde jedenfalls als
nicht genügend betrachtet.

M a d r i d , 6. Mai. I n Murcia fanden gestern
Unrnhen statt. Die Ruhestörer versuchten das Rath-
haus und das Gerichtsgebäude in Brand zu stecken,
schnitten den Telegraphendraht ab, befreiten die Ge-
fangenen, verhinderten den Eisenbahnverkehr und plün-
derten ein Dynamitlager. Die Lage ist eine ge-
fährliche.

G e l s g r a r n t n e .
Wien, 6. Mai. (Orig.-Tel.) Der heutige Empfang

Nanfens durch Se. Majestät den Kaiser dauerte fast
eine halbe Stunde.

Volosca, 6. Mai. (Orig.-Tel.) Nach dreiwöchent-
lichem Aufenthalte haben König Carol und die Königin
Elisabeth von Rumänien über Fiume die Rückreise
nach Bukarest angetreten. Der Großherzog von Luxem-
burg, der Bürgermeister und das Personale der Cur-
verwaltung hatten sich am Landungsplatze eingefunoen.
Nach einer herzlichen Verabschiedung fuhr das könig-
liche Paar mit einem Separatdampfcr nach Fiumc.

Berlin, 6. Mai. (Orig.-Tel.) Die Nachricht von
der gestern erfolgten Ankunft des Prinzen Heinrich
in Kiaotschau wird amtlich bestätigt.

Berlin, U. Mai. (Orig.-Tel.) Zum heutigen feier-
lichen Schlusfe der Neichstagssession hatten im Weißen
Saale links vom Throne die Mitglieder des Vundes-
rathcs, rechts davon die Generale und die Admiralität
nnd dem Throne gegenüber in großer Zahl die Ab-
geordneten Aufstellung genommen. Der Kaiser erschien
in großer Uniform der <Hm-ä6 du corps, mit dem
Bande des Schwarzen Adler-Ordens, umgeben von den
anwesenden Prinzen. Der Präsident Vuol brachte ein
Hoch auf den Kaiser aus. Der Kaiser nahm die Thron-
rede aus den Händen des Reichskanzlers entgegen und
verlas dieselbe mit lauter Stimme, wiederholt von
kräftigem Beifalle unterbrochen. Die Stellen, betreffend
die friedlichen Beziehungen zu deu Mächte,:, die Stel-
lungnahme zum spanisch-amerikanischen Kriege und die
Stärkung der Landwirtschaft, wurden mit besonders
lauten Vravo-Nufen aufgenommen. Nach dem Schlufse
der Thronrede brachte Freiherr von Lerchenfeld ein
Hoch auf den Kaifer aus, in welches die Anwesenden
begeistert einstimmten.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wie».

A m 6. M a i . Wngenberss. s. Frau, Vaumcister, Frei-
burg. — Birta, k. l. Oberlicht., Pola. — Oiacomo, Geometer,
Spalato. — Mihelöiö, s.. Frau, Privat, Wien. — Neumann,
Goldarbeiter, Wien. — Cat?, s, Frau, Privat, Wien. — von
Millentlovics, l. I. Vezirtecommissär, Wien. — Weih, Stern,
Glas, Mandel, Vah, Gorla, Herzel, Mutz, Schmiedt, s. Frau,
Hanset, M e . , Wien. — Hiitt, Privat, Salzburg. — Schleimer,
Restaurant, Gotlschee. ^- Humel, t. k. Postcommissär, Trieft. —
Iacklitsch, Fabrikant, Gottschee. — Quadrat. Vanlvorstand,
Teplitz. — Weiß, Vanlbeamter, Linz. — Ne^an, l. l. Notar,
Seisenberg. — Maticgla, l, u. l. Major, Vistrih. — Tenesco,
Privat, Trieft. — Medina. Gntsverwalter, Steinbrück. — Kneih,
l. l. Landesregierungsrath, Prag. — Nothschild, Kfm., Mannheim.
— Com, Kfm., Gotterben. — Iacobi, Kfm., Temesvar. —
Weber, Kfm., Monfalcone. — Alt, Kfm., Linz. — Stransky,
Kfm,, Hartenau.

Hotel Elefant.
N m 5. M a i . Seine Excellenz Mitter von Pohl, t. u. t.

Feldmarschall'Lieutenant; Fiala, l. u. l, Hauptmann, Graz. —
Dr. Gamann von Venczener, Rohitsch»Sauerbrunn. — Majdiö,
Private, Krainburg. — Kotnil, Lenaröiö, Private, Oberlaibach.
— Sonnenberg, Kfm., Csalathurn. — Fischer, Hotelbesitzer,
Stein. ^ Vuxbaum, Volgeri, Latinat, Siloschegg, Deutsch,
Wülfing, Boslovits, Doctor, Kominil, Kflte., Wien. — Langer,
Kfm., Burgstall. — Fichte, Ksm., Trieft. — Krainc, Kaufmauns«
Gattin, Illyrisch.Feiftritz.

Meteorologische Beobachtungen iu Laibach.
Seehöhe 306-2 m.

3 Z Z T » ^ 3V> . Wind be« Himmels Z L Z

6 9 » Ub. 730 6 12-4 wmdstlll benwllt
^ ^ 7 U ^ M T s ' 7 2 ^ 5 7 ^ ^ O. schwach , siegen ! 8 6

Das Taneömittel der gestrigen Temperatur 11 '3° , um
1-5° unter dem Norniale^

Verantwortlicher Nedacteur: Julius Ohm- Ianuschows ly
Ritte« von Wissehrad.

. Verstorbene.
^ A m 4. M a i . Vrauislava Oroszy, Locomotivführers-
Tochter, 3 Tage, Petersstraße 47, Lcbensschwä'che. — Francisca
OermovZct, Kochin, 53 I , , Petersstraßc 8, Emphlisema.

Am 5. M a i . Josef Cerar. Vesitzerssohn, 11. I . , Schwarz
dorf 10, Diphtheritis.

I m C i v i l s p i t a l e .
A m 2. M a i . Aftollonia Magister, Greislerin, 54 I . ,

Lnteritiä okron.
A m 3. M a i . Maria Prosen, Küchin, 2b I . , lubsrcul

pulrn.

Im eigenen Interesse sollte jeder Raucher nur
aus der bewährten Adlerpfeife «System Berghaus> mit den
durch Scheidewand in Rauchcanal und Sotterbehälter ge-
trennton Abgüssen und den biegsamen Aluminiumschläuchen
ohne Draht, Oest. Privilegium, rauchen, der reinlichsten,
bekömmlichsten, besten und wirklichen Gesundheitspfeife.
Neue, illustrierte Preislisten mit ausführlicher Beschreibung
und vielen freiwilligen Zeugnissen, auch von Aerzten, ver-
senden umsonst an jedermann Eugen Krumme & Ole.,
Adlerpfeifenfabrik, Chimmersbaoh, Deutschland.

(3613) 10—9

Bis 1. Juni Ü. v. l, SepteuitiRr Wotmuugsianf um 25 Proc. beraiiuesetzt.

Curort

Krapina-cöplitz
in Kroatien,

von der Zagorianer Bahnstation „Kabok-Krapliia-Töplltz" eine
Fahrstunde entfernt, ist vorn 1. April bis Ende October goöffret. Dio

• 30" bis 35" II. wannen Akrntothcrmeii sind von eminenter Wirk-
'• samkeit bei 4*i<lil, MiiMkcl- nnd GelenkNrlieuma und deren
FolK<»)tr!tiikhel<«M, bei iM-liiu«, Neuralgien, Haut- und
WiitMlkraukheUeii , ilirouisrli. »orlniK llrt»flitli, IJilr-
iiiuuxcn, bei chroii. «<>bäriniit(er-KiitxüiulunKr«u, bei Kx-
NiKlatcn im pnrinterinalen Bindegewebe. Grosse ItiiSNin-, Vol l - ,
Ni'jHirHt-ftlarmorwaniien- und Douche IrWler, vorzüglich ein-
gerichtete NiKlnriou (Schwitzkammern), .Mussai;««, Eloktricitttt,
scliwed. lIcil^yiunaMtik. — Comfortablu Wolmuii^cii. (Juto und
billige KoNtaurationen; ständige <'iirinusik. Ausgedehnte schat-
tige Pro inc i i iu l rn u. a. w. Vom 1. Mai tüglicli I'ostomnibus-Verkehr
mit Zabok und l>ol(s«liiuli. — ßadearzt I>r. Ed. IWnl. — Bro-
schüren in allou Buchhandlungen. Frospecto und Auskünfto durch die
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Frtthlingscur.
Die ersten Frühlingswochen sind gewöhnlich die
Zeit, in welcher nach einem Correctiv für die durch
die Lebensweise im Winter häufig hervorgerufenen
Störungen in den körperlichen Functionen gesucht

wird. Für diesen Zweck ist

J Ü L - — ^MJmBTeWlMK
sowohl zur selbständigen Hauscur als namentlich

auch zur
V o r c u r für die Bäder: Karlsbad, Marienbad,
Franzensbad und andere Gurorte von ärztlicher

(VI.) Seite besonders empfohlen. (1560) 2

un<l Uolic^lensun Ua»,Nun^eil «t«.

Sonnenschirme
in reichster AiswaM

empfiehlt
zn billig M«'ii 1'reJsen

L. Mikusch
jl.-•-••:?, L a l b a o h g

'_ Rathhausplatz 15' •

fioss) »0—13

Danksagung.
Für die zahlreichen Ncwcisc herzlicher Theil«

„ahme, für die ehrende Begleitung zur letztcu Ruhe-
stätte und für die gespendeten Kränze anlässlich des
Dahinscheidend nnsercr innigstgelicbten, nnvcrgesslichen
öiattin, beziehungsweise Mutter, Tochter und
Schwester, der Frau

GntMl) Edlen von Strigl,
geb. Vilhar

sagen wir allen Verwandten, Freunden und Ve-
kannten den tiefgefühltesten, innigsten Danl.

Laibach am 6. Mai 1898.

Die ticftraucrndcn Angehörigen.
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Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager and Sortiment aller

Gravatten-SDBCialitäten.
(2144) 52 Fortwährend Cravatten - Neuheiten-

Jch beehre mich mitzutheilen,
dass sich meine

yßvocaturs- Kanzlei
seit 1. JKai 1898 im II. Stocke
des pongratz'schen pauses (jjurg-
platz Jlr. 3) gegenüber meiner
bisherigen Kanzlei befindet.

Dr. Otto Vallentschag.
. (1713) 4 -3

Der einzige

Regenschirm
der durch das Znsammenrollen keinen Schaden lei-
det, ist der nach patentierter Methode hergestellte

p a t e n t Satin öc Chine
(Nicht zu verwechseln mit gewöhnlichem Satin de Chine).

Dieser Schirm ist vollkommen wassordloht,
eohtfärbig nnd in Bezug auf Aussehen dem feinsten
Seidenschirm gleichzustellen. Auch schrumpft der
Stoff beim N^sswerden nicht zusammen, daher immer
sohöne Spannung.
Wer einmal einen solchen Schirm getragen hat, kauft

nie mehr einen anderen.

Alleinverkauf für Lalbaoh bei

Josef Vidmar, Schirmfabrikant.
Jeder solche Schirm trägt im Innern den Patent-

Stempel :

Nachahmung oder SchuUuiatkenfälschung wird
gerichtlich verfolgt.

Man achte genau auf die Patent-Nummer.
Kein anderer Sohlrm hat dieselben vorzüg-

(530) Hohen Eigensohaften. 25—5

Schöne Wohnung.
Im Hause Franolsoanergasse Nr. 6 ist eine

schöne Wohnung im II. Stock, bestehend aus drei Zimmern
sammt Zugehör, mit 1. August zu vermieten. Näheres dort
im Gasthause «Pri Stefanu>. (1719) 6—5

^ ^ B f t k mit 60 ersten Preisen

JB^B Achter-
alnd daa anerkannt baste, gesundesto, roinliohsto
nnd billigste Futter für Hunde aller Raoen. Preia
pr. 60 Kilo 11 fl. 5 Kilo-Foatpaket fl. 1*50. Prospoeto,
auch über Fatting-era vlolfaoh ausgezeichnetes öe-
fiügelfutter, Woiohfuttor für Vügel etc. gratis und franco.
— Niederlage: Fetor Lansnlk In Lalbaoh. (f>847) 26-19

Thiorfutterfuhrik Fattinger & Co.
Wien, XV Wiednor Hauptatrasse 3 (Rcssolgaaso 5).

Cassierin
gute Rechnerin und mit schöner Handschrift, lisl°e

einem hiesigen Handlungshause

«lauernde SteHuiig"»
Solche, die in obiger Eigenschaft schon serviert nft ^

und auch etwas von einfacher Buchführung verste ^
werden bevorzugt. (1764) a~"g}

Es wird ersucht, Offerte unter «Oasslerin *8

an die Administration dieser Zeitung zu richten.

t GEGEN KATARRHE
\ HUSrEtyHE/SsRKZ/KASrmiA ETC.
J*.~ DAS A^4ERKANNT BESTE:
I GLE/C//£NßERGEß
CONSTAKTIN-u.EMMA-QUELLE-

Waffenfabrik Steyr Alleinvertreter für Kram: ;̂  g

Franz Kaiser 11
LAIB ACH :

Sohellenburggasse 6- _ - ^ ^

Neue Fahrschule:
Maria Thereslen - Strasse.

Gute Reparatur-Werkstätte.
Alle Zngehör-Artikel.

Waffen- und Opel-Räder
PräcisionsfaMcate I. EangßS.

Ein Parterre - Local
im rückwärtigen Vorhause ist sofort zu vermied
Dasselbe eignet sich ganz besonders für ein

Friseur - Geschäft
auch für Tapezierer, Schneider, Bacfc^
etc. Zugang vom Rathhausplatz und Franzens^1

Anfrage an die Geschäfts-Casse ^m^
Heinrich Kenda

Irfc » t lX JX ̂ TJLm 13 X£»t^l^

Course an der Wiener Börse vom 6. Mai 1898. n^ dem îea» C°ur̂
AIIgem»lnt Staatsschuld. ^ ' " ° ° "

e>/„Vi»l,eUliche Reute <i, UottN
verz, Mni «otifnib« , . . lU2 l<> i u l »u

.. Silbsr verz, Jänner I u N 1»l 9N 102 lu
,, Npril 'Octol'« INI 9l> l«2 ln

l»5<er 4°/, Etaat«ll)ss 2',«' st. 1«» b» ll>4 s.<>
l«N0er »°/« ,. ^anzs 5<>u sl. 14»'— 1<3 4<>
l«U0« 5"/„ ..F'Mstt'I N!» II. l«n i!'> 1«« 75
l«u<er Staat«lo!t . . icw st. n>7 !,u^9ft -

dt°. ., . . ÜU ft. 1!»7l>0,W"
»«/, Dom..Pl!»!bbr. k l « , fl. 149 — 1Ü0 —

b»/„ vesterr. Voldttüte, steuerfrei 121 1« l 2 I 3U
«»/„ blo, Nsntr in zi i onrnwühr,,

steucilrfililrLOONruuruNom. 101'SN 1UL 10
dto. d«o. per Ultimo . . 1«1 90 W2 l l

»>/»"/« üsterr. Iiivfslillu»«! Meut,
ftl 200 Kronen Nom. . . 92 bU 92 7U

schrelbungeu.

Klijabct'.)bahi, in Ä., sts»ftfrt<
(biu. E t ) , für IN« st G, 4"/, N8 b0 120 5»

yra,iz°Joses»Vnh» <» Sillier
(diu Nt,) s. IUO ft. Nuü,. ü'/<°/« 128 80 129 30

>t»d>ilfül>awl 4"/« l» llcontüw.
steiiers, (d!v, Et.), sür 20U « I .
N°m 99 00 100 !.N

Vulllrlliergbn!,!! 4"/« i. Kruxe»»,
fteuerf.. 400 u. 2000 » l . l .
»00 Kr. «om l00 - «00 70

Hn eiaatSschuldverschielbnn»
<«nal!gesttmp.Eiit»b,'Ac<ltn.

«I!sabs!>i!'.,!>,! «00 st, CM, 5>'/,"/,
von iilw,, st, Ü W, pr. Slüct . 2b» '—254-

bto. Ul»z B»d,ue>>! ^>> sl. ö, W.
l>>/// 2»^ — 233'—

dto, C»lid..Tii «nu sl « W K"/, — — - -
»« l . .«« l l .»»b». .« .»^^ .«3U. 211 «0 21» -

«elb Ware

Vo» Staate zur Zahlung
Übernommene Vlsenb.Prior^

Obligationen.
Ellsabtlhbahn SO« u. 3000 « l .

<»/» »b 1N°/„ «. St. . . . l l ü 90 l l ? 30
»tsabethbahn. 400 u, 2000 V l .

LNU Vl . 4»/. 120-40 12,-40
yraüzIllles-Ä,. «m, 1884, 4«/, 100 — <un «j«
«alizlschc Kar l . Ludwig. Bahn,

dluersf StNcle 4»/„ . . . . 99 10 ,no l»>
Vorarlberg« Aah», Em, 1«»4, !

4«/<,(b!v.Et,)E,.f. 100 f>. N. 9!»»Ü I0U8!,

Ung. Golbrente 4°/<, per Casse 120 »5 il>l o^
blo. bto. per Uülmo . . . . 120 8s>^i»ü
bto. Rente in KroüenwNhr., 4°/^

steuerfrei fi>r!.'»>!» ssrone» N»m. 99 20 9>i'4<,
4»/„ bto. bto. per Ultimo . . 99 20 9i» 4U
bto S t . « «l!.Ou>b10<ifI,,4>/,<>/, 11980 120-80
bto. dto. Silber 100 s l , 4>/,°/, !00 ' " I 0 l -
bto. Ttaals Obli«, (U»«, vstb.)

v, I . 1»?«, t>°/« 120 2b I i ! I !ii>
bto.4>/,"/n2cha!llreyal^lb>'0il. 100-35 1»1 3!,
»tu. Plüm.-Nnl. k 100 f>. e. W. 16« 50 161 50
dto, dto, «!, 50f l . ö. W. I « l — ^ 1 6 2 -
Thtih.Reg.üole ^/» 100 fl. . i3U2ft i^0Lü

Gnmdentl.' HbligaNontn
(für 100 f l . LM.) .

<o/„ ungnrilche (100 f l . 0. » . ) . «?N. 88 1b
4°/, troatische unb slauonlsch« . S7'?5 98?!>

Andere össenll. Anlehe».
Donall'Ntg.'Lol, 5°/„ , . . » 129 50 130 Lö

dt». .»lnleiht 187« . . 109-— — —
ylnlelie» der Elndt <8S« . . 11250 —'—
llnleyen b. Gtndtgemelnde wlen i<>4-— 104 90
Nnleyen d. Sladlsscineinde Wien

(Luber uder Oolb, . . . . ii»<>-s,0 12? !>0
Piümien An! b, Stabtgm, Wien I89 5«! 170 s»>
V«rs«b«»»<lnlth en, verleb, b"/, 10» «u!i0l 2»
<^/, K««tn»l Ua»bt»»UnIc^en . »u-—^ 99-90

.Geld Ware

ffftndtrleft
(für 100 st.).

»ob«, allg. »sl. in50 I .»« l ,«? / , 9«70 99 80
bto. Prlm.'Vchlbv, «-/<,, !. <kM. 12025 121 25
bto, bto. »»/„ I I . « « . N7 50 1>8^5,
N .«sterr, üandcs Hyp.-A'ist. 4»/, W »0 100-80
Oest.°un„. Ban! veil. 4°/„ . . ,00 30 101 30

dto. d!o, bUjzhr. ,, 4°/« . . 100 30 lO!-'!U
ßparcasse,l.«st„ 3 0 I . »'/,»/««. <ol 50 - —

PrlVrilzt«'Vbl«gatlon»n
«2r 100 fl.).

fferdlna>!d«.Norbbllhn »m, 18«« in l - in 102 10
Oesterr. Nordwestbahn . . . H0 8N i : i '»U
Et!ia>«bal,,!3°/nllssrc«,ü0Np.Et. ü l 9 - — ' -
bildbal», »"/„ K Frc«. 500 p. S t . i,<L 65 1866.°.

dto. b"/.^200sl. p. 100fl, 1ü«-40 l2?-40
Uug.-Äa'.lz. Vahn . . . . . ,o» 80 109 80
<»/« Untertralntl V«h«» . . 99 50 loo- -

Dank»AlNz»
<pei «tüch.

«nglo'Oeft. Va„I2«)sI.«0°/nE. ,5« 50 I5ü -
Vnntverein, Wiener, ion f l . . !>«8-5U^<!9'—
V°bcr..«i!s!.,Oest..200fl.V.40°H ^ 9 50 4 7 0 -
«rbt.Uiist.s, Hand. u.V. innff. ^ .

bto. dto. per Ultimo Septbr. ,,58 75 359 25
«reditk>ai>l, slllg. ung., 2<Xl f l . . 33« 50!887 50
Depolileobnnl, «Ng.. 20« sl. . ZL8 — 225 —
««cumvte-Ges.. Ndröst.. 500 fl. ^ - ^ ß o - -
<l>!ru-u.Cnl!e»o,Wiener, 20Ufl. 2ß-,.^, ̂ > S -
Hl!pothelli.,Oes<.>200sl.25»/,». ^.h«, 85 . ^
Länderbanl. Oesl., 200 f l . . . 2297528025
Oeslerr^ungar. Äanl, «X» st. . 914 ««915 —
Uuiuülianl »00 sl .^g ^1297 —
Verl«!,!«,«!^, »ll» , t«V fi. ^ l?b—!«77 —

«eld «a«

zmen von Transport»
Anlernehmungen

(per Vtück).
«ufstg.Iepl. Visenb. 300 ft. . 1S45 1854
Vühm. Norbbali» 150 f l , . . 2U<> — 2L1 ' -
Bnjch!iel,raber ltis. 500 sl. L N . !?40 l?5N

dto. blo. (lit, M 200 f l . . S08-— 609 —
Donnu ' Dampsschissahrt«» Oes.,

Oeslerr.. 500 f l . <lM. . . 4 7 0 - 471 —
Duz Vobe»bacher<t.-Ä.200fl O. 73— 75 —
fferblüanbs Nurdb. lOOOslllM. 3520' »530-
2emd.'Lzrr»o«.'Iassy»!tisenb.»

GelelUchlls! 200 f l . s . . . 2l !4 ' - 296 50
Lloyb, Oest.. Triesl, 500 f l . EM. 429 — 431 -
vesterr. Äordwestb. 200 f l . S. 248 30 249 —

bto. dto. (!il. ») 200 f l . T, 2!>1-75î a2-̂ f>
PragDüler liisenb. 150 f l . E. . 94 ?5j 952!,
Stiiatseisenbllh!, 200 sl. V. . »s>7 50 3 d 8 -
Südbahn 200 f l , S 7< ?< 7270
SUbiwrbb. Uerb.'A. 200 f l . CM. 208 25 20« —
Tramwal,.Ges.,Wr.,l?Osl,ö.M. — - — —

dlo. Em, 1887, 200 f l . . . bl'l.'iU biü —
tramwny Ges., Alexe Wr,, Prio»

rltll!« Äcllen 100 f>. . . . l2ü'50 128 —
Nn« naliz. ltisenb, 200ll. Silber 210-50 212'—
Nnn Westb (Ullab-Vraz)!i00fl 3 , 211 50 21250
Wiener 2acalbahn«»>Act Vel- — — — —

Industlie-Attlen
(per Vtllil).

«augts., «llll,. »ft.. 10« sl. . . l ,4 — t i ü - —
«gl>bier Eisen» unb Ltahl ' Inb.

<» Wien 100 f l «7-25 «8 25
Vi>e»bl,i,nw,<Lelyg . Erste, »0 sl. , 3 2 - i»:, üN
„(tldeinOhl". Pnpierf. u. V..<V. >,8 — 100 -
Liessnger Nrcmerel 100 f l . , , 147 5>d z^g 50
Mo!,!a!!°(Ye!»ll?ch , Oesl, .a!pine ,L» 05 l«6 55
P.a>,<>>- (ti!e!i.I!!»..!l>s!, 200 l l . 7^8— 740 -
ll-alau l ° n . Vteinlolilen «0 f l . ;ob — nio —
„ ö ^ ! ^ i » ü l , l « P°p<«rs. «00 f l . üi!) — 21« -
„S l ,HN«».^ . V„» l« j . ». »,^». , 7 1 _ 173 _ ,

«r>,ll<!er Kuhlenw.<<»«!. 7<> L' »>« b"
W<,sff!!s.G..0est.inWlen,i0«n. ^
Wl,!i!,ul!Leihll»st.,«Illl1.,lnPt!». 59>^ll>^

«0 ,: . ' l l 0 " ' z<^
Wr. Baugesellschaft l00 f l , v , - >8j? i",
l»iei«rberger Ziegel'«lct<e«<««l'

Diverse Kss» ^
(per Stück), 0 ^ « ^

ll^lb«ptst-Nllstllc<, (Domb«u) ' ^ l « ^>
Creditlose 100 f l , , . - ' e i^ ,?<^
C,m-l,l!°se 40 st. « M . - ^ . ,7«^ ^
4«/„Donan>D«mvfich I00f> .»" ' ß? ?" <7k
Ofener Luse 40 f l . . - ' ««'" »>^
Palsil,'Lose 40 f l . LM- - ' « «0^ !>^.
«olhen zfre.lz, Oest.Ges «^ " f t ,g 4« ^,^
«otlien ttrenz, Unn »es. v-, »l» F' ' >i'
«ndulvhLose 10 si. . > ' . ü»A ^
Talm «°!e 40 f l . « M . -_, - 7»^" «l
Vt -«eno!« Lose 40 f l . « - " ' 5»'^ <
W»Ids!ei»'L°st 20 f l . « A ^ l « , . ««z ' ' ^
«ewinstsch. d. »«/. P l - 'Och lA l ?^ ' ^ .,

d. Vubencredltanslalt, »- » ^ ^ ,>'

V»ib«cher L«l« - - '

Devisen. , , - ^ H
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